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Ueue Wege für die Konkurrentklausel .

(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
D Berlin , 2. Febr . Dis 12. Kommission zur Beratung des

Regierungsentwurfs über die Konkurrenzklausel hat am Schluß
der Eeneraldiskusiion am vergangenen Freitag die erste grund¬
sätzliche Abstimmung vorgenommen .

Sie hat sich dabei mit zehn gegen acht Stimmen
gegen ei« glattes Verbot der Konkurrenzklausel ausgesprochen.
Vorher hatte der Vertreter des Reichsjustizamtes noch einmal
mit aller Bestimmtheit versichert, daß ein Verbot der Konkur¬
renzklausel von den Verbündeten Regierungen auf keinen Fall
angenommen werden würde . Damit ist nun der Weg für posi¬
tive Verbesserung des Regierungsentwurfs freigeworden , und
die Partien haben bereits einen Wettlauf auf diesem Wege be¬
gonnen . Zahlreiche Anträge bemühen sich , die grundlegenden
Bestimmungen des § 74 a so zu fassen , daß sicherer als nach den
Vorschlägen der Regierung einem Mißbrauch der Konkurrenz¬
klausel vorgebeugt wird .

Am meisten gehen in ihren Anträgen hierbei die Konser¬
vativen . Sie beantragen , daß nur solche Konkurrenzklauseln
Gültigkeit haben sollen , die für den Prinzipal wirkliche Ge¬
schäfts- und Betriebsgeheimnisse schützen und die mit Hand¬
lungsgehilfen abgeschlossen werden , welche mehr als 5000 Mk.
Iohresgehalt beziehen. Rach diesem Vorschlag entfällt zunächst
jede Mglichkeit eines Konkurrenzklauselvertrages für die
übergroße Mehrheit aller kaufmännischen Angestellten . Mehr
»ls 5000 Mark Jahresgehalt bezieht nur ein verschwindender
Teil von ihnen . Aber auch dieser kleine Rest kann nur dann
noch gebunden werden , wenn der Prinzipal den Nachweis zu
führen imstande ist, daß er die Bindung zum Schutze wirklicher
Geschäfts - und Betriebsgeheimnisse braucht .

Aehnlich, wenn auch nicht ganz so weitgehend , lautet der
sozialdemokratische Antrag , der in den § 74 a die Bestimmung
/ infügen will , daß Konkurrenzklauseln nichtig sind , wenn sie
richt zum Schutze berechtigter Interessen des Prinzipals er-
orderlich oder mit Dienstverpflichteten geschlossen sind , die we -
nger als 6000 Mark Jahresgehalt haben . Hier ist wenigstens
ne Beweislast nicht offensichtlich dem Prinzipal zugeschrieben,
Jrie beim konservativen Antrag . Immerhin wird auch diese Ab -
inderung der übergroßen Mehrheit der schutzbedürftigen, selbst-
tändigen Kaufleute unannehmbar erscheinen. Die Regierungs -
lertreter haben in der Kommission noch keine Erklärung über
ne Eehaltsgrenzc abgegeben. Man weiß aber bereits aus pri -
)aten Aeußerungen einzelner , baf; sie einer Einarbeitung der
Hehaltsgrenze dasselbe bestimmte „unannehmbar " entgegen-
'
etzen wollen, wie gestern dem glatten Verbot der Konkurrenz -

Klausel.
Deshalb haben die Zentrumsmitglieder der Kommission in

hren Anträgen nicht von einer Eehaltsgrenze gesprochen . Sie
vollen lediglich die Gültigkeit des Konkurrenzklauselverbotes
iavon abhängig machen , daß es „zum Schutze eines berechtigten

geschäftlichen Interesses des Prinzipals gegen Verwertung sei¬
ner Geschäfts- und Betriebsgeheimnisses dient . Die Entschä¬
digungspflicht der Prinzipale wollen sie für das erste Jahr auf
100, für das zweite Jahr auf 75 Prozent der von dem Hand¬
lungsgehilfen zuletzt bezogenen vertragsmäßigen Leistungen
festsetzen. Ist der Gehilfe durch das Konkurrenzverbot zum
Wechsel des Geschäftszweigesoder zur Verlegung seines Wohn¬
sitzes in einen anderen Ort gezwungen, so erhöht sich die Ent¬
schädigung für das erste Jahr um 25 vom Hundert . Im übri¬
gen soll die Dauer der Beschränkung nur auf 2 Jahre möglich
sein .

Am weitesten kommen die vereinigten nationalliberalen
und fortschrittlichen Kommissionsmitglieder in der Beschrän¬
kung der Konkurrenzklausel den hauptsächlichenWünschen beider
vertragsschließenden Parteien entgegen . Nur wenn der Prin¬
zipal eine Entschädigungspflicht in Höhe des letzten Jahres -
grhaltes übernimmt , und wenn die Vereinbarung mit Hand¬
lungsgehilfen in der Stellung eines Geschäftsführers , Be¬
triebs -, Filial - oder Abteilungsleiters , in einer änderen leiten¬
den Stellung oder in der Stellung eines Geschäftsreisenden oder
mit einem Handlungsgehilfen abgeschlossen ist , der während sei¬
ner Beschäftigung Einblick in wesentliche Geschäfts- oder Be¬
triebsgeheimnisse hat , soll der Vertrag gültig sein . Die Be¬
schränkung soll nicht ans länger als 1 Jahr nach Beendigung des
Dienstverhältnisses erstreckt werden können Sie soll ferner un¬
verbindlich sein , wenn nicht der Prinzipal ein besonderes be¬
rechtigtes Interesse an der Verhinderung gerade der streitigen
Konkurrenztätigkeit Nachweisen kann oder wenn sie das Fort¬
kommen des Gehilfen unbillig erschwert. Hier wird also so¬
wohl der Personenkreis wie die Dauer der Konkurrenzklausel
erheblich eingeschränkt und durch eine erhöhte Entschädigungs -
pflicht außerdem noch erschwert .

Die Anträge sind einstweilen nur zur Diskussion gestellt.
Die nächsten Verhandlungen der 12 . Kommission werden erst
Klarheit darüber schaffen müssen , welche von ihnen und wie
weit sie eine Mehrheit finden . Auch die Regierungsvertreter
werden noch ein erhebliches Wörtlein dabei mitzureden haben .
Aber die Hauptsache ist , daß neue Wege gezeigt sind , auf denen
er- möglich sein wird , in wirksamerer Weise als dbrch die Re¬
gierungsvorlage die berechtigten Interessen der Prinzipale und
der kaufmännischen Angestellten gleichermaßen zu schützen und
damit dem deutschen Handel einen erheblichen sozialpolitischen
Fortschritt zu ermöglichen.

Sitzung des bad. Kandesgewerbefchulrats
in Karlsruhe .

X Karlsruhe , gebt . Am 25 . Januar d . I . fand im großen
Sitzungssaal des Ministeriums des Innern eine Sitzung des Landes¬
gewerbeschulrats unter Vorsitz des Direktors des Landesgewerbeamts
Geh . Regierungsrat Dr . Lron statt , der seitens des Ministeriums
des Innern Ministerialrat Dr . Schneider anwohnte .

Als erster Punkt der Tagesordnung wurde nach einem amt¬
lichen Bericht der „Karlsr . Ztg .

" der Entwurf einer Landesherr¬
lichen Verordnung , die gewerblichen Fortbildungsschulen betr ., durch-
beraten , welcher tm wesentlichen den für die Gewerbeschulen maß¬
gebenden Bestimmungen folgt unter Berücksichtigung der durch die
einfacheren Verhältnisse der Schulorte und der Schulen selbst ge¬
botenen Umstände

Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildete die Ab»

änderung der Verordnung über die Ausbildung und Prüfung der
Handelslehrer , die sich angesichts der bei den Prüfungen der Handels¬
lehrer gemachten Erfahrungen als notwendig erwiesen hat . Ins¬
besondere hat sich, wie der Vorsitzende in seinem einleitenden Vor¬
trag ausführte , gezeigt , daß die bei Erlasiung der Verordnung für
den Besuch einer zur Ausbildung von Handelslehrern bestimmten
Lehranstalt ( in der Regel einer Handelshochschule ) als genügend er¬
achtete Zeit von zwei Jahren zur Erlangung der für den Handels¬
lehrer erforderlichen umfassenden und vertieften Kenntnisse nicht aus¬
reicht. Ferner erscheine mit Rücksicht auf die besonders in den Han¬
delsschulen der größeren Städte gestellten und berechtigten An »
spräche auf Erteilung eines einwandfreien Unterrichts in Fremd ,
sprachen eine Trennung der Kandidaten in zwei Kategorien , in ein »
solche für Erteilung von Handelsunterricht im allgemeinen und eine
solche für Erteilung dieses Unterrichts unter besonderer Berück¬
sichtigung der Fremdsprachen, angezeigt. Während sich der Landes¬
gewerbeschulrat mit der beantragten Erstreckung des Studiums auf
2 'A Jahre einstimmig einverstanden erklärte , wurde gegen den Vor»
schlag , eine Trennung der Prüfung in der Weise vorzunehmen , daß '
bei den die Fremdsprachen als Hauptfach . wählenden Lehrern di«
Prüfung in den Handelswistenschaften und bei den die Handels -
Wissenschaften als Hauptfach wählenden Lehrern die Prüfung in den
Fremdsprachen mehr zurücktreten soll , von mehreren Seiten die Be¬
fürchtung geäußert , es könne diese Zweiteilung in der Praxis bei
Besetzung der Lehrerstellen und Verwendung der Lehrkräfte nament¬
lich an den kleineren Schulen Schwierigkeiten verursachen . Dem¬
gegenüber wurde betont , daß die Verschiedenartigkeit der Prüfung
einen Unterschied in der 3ierwendung der Lehrer für den praktischen
Unterricht nicht bedinge. Der Entwurf dieser Verordnung , der auch
im übrigen einer sehr eingehenden Beratung unterzogen wurde , soll
zunächst noch den Handelsschulräten der größeren Städte des Landes
zur Begutachtung unterbreitet werden.

Der dritte Punkt der Tagesordnung betraf die Frage der Ertei¬
lung von Haushaltungsunterricht an Handels - und Gewerbeschülerin¬
nen . In dieser Hinsicht schreibt 8 ;> Abs. 2 der Landesherrlichen Verord .
nung vom 20 . Juli 1907, die Handelsschulen und die Gewerbeschulen
betr ., daß Schülerinnen auch Unterweisung in Hauhaltungskunde
unter entsprechender Kürzung ihres sonstigen Schulbesuchs zu erteilen
ist. Gegen die Durchführung dieser Vorschrift insofern , als sie Unter¬
weisung in Haushaltungskunde zum Pflichtunterricht macht, sind Be¬
denken hauptsächlich in der Richtung zu Tage getreten , daß die Kürz¬
ung des Gewerbe- und Haushaltungsunterrichts zugunsten
des Haushaltung -Unterricht die Durchführung des Lehr¬
plans sehr erschwere , wenn nicht nmöglich mache , sowie daß
die derzeitige Fassung der Vorschrift die gebotene Berücksichtigung der
besonderen Schul- und örtlichen Verhältnisse nicht gestatte . Beson¬
ders scharfe Stellung hat gegen die Aufnahme des hauswirtschaft -
lichen Unterrichts für Mädchen an den Handelsschulen der Kaufmän¬
nische Verein für weibliche Angestellte in Karlsruhe genommen , der,
wie er durch seine 1 . Vorsitzende vortrageu ließ, in der Verquickung
des hauswirtschaftlichen Unterrichts minder beruflichen Ausbildung
eine Schädigung und Verkürzung der Fachbildung erblickt, die geeig-
net sei , einer geringen Einschätzung der Frau als Arbeitskraft Vor¬
schub zu leisten. Der Landesgewerbeschulrat hat sich diesen Bedenken
insofern nicht verschlossen, als er übereinstimmend eine Aenderung der
genannten Vorschrift für wünschenswert erklärte , welche den örtlichen
Schulbehörden gestattet, über diese Frage nach eigenem Ermessen zu
befinden .

Die Besprechung einer Neuordnung der Ferien an den Gewerbe «
und Handelsschulen, worüber zunächst noch weitere Erhebungen er-
korderlich sind , bildete den Schluß der Sitzung.

Jamilie Leer len.
Roman von Sidonie Zudeich-Mierswa .

( 60 Fortietzung .l Nachdruck verboten.

Siebzehntes Kapitel .
Christa Leersen ließ die Zeitung , in der sie soeben gelesen

hatte , sinken.
Ein leises Lächeln freudigen Staunens huschte über ihr

in voller Schönheit erblühtes Gesicht.
Sinnend blickte sie, den Ellbogen leicht aufgestützt auf den

Arm des Sessels, in dem sie faß, einen Augenblick vor sich hin .
Dann nahm sie von neuem das Blatt auf , und wieder suchten
ihre Augen die Stelle unter den Kunstnachrichten , die sie im
Läufe der letzten Viertelstunde schon unzählige Male durch¬
zogen hatten :

„Peter Geißlers in Paris mit der goldenen Medaille aus¬
gezeichnetes Bild „Andacht" ist von der Nationalgalerie käuf¬
lich erworben worden . Wie wir erfahren , ist Peter Geißler als
Lehrer an die hiesige Akademie berufen worden . Es dürfte
daher unsere Leser interessieren , daß der Künstler , dessen stei¬
gender Bedeutung wir schon oft an dieser Stelle gedacht haben ,
demnächst bei Schulte eine Separatausstellung seiner Werke ver¬
anstalten wird .

"
Christa Leersen stand aus und trat erregt an das Fenster ,

auf dessen breitem Sims , der Winterkälte draußen zum Trotz,
duftende Frühlingsblumen blühten .

Also Peter Geißler hatte es wirklich erreicht, was er da¬
mals auf Joachims und Adas Hochzeit mit flammenden Worten
als sein Ziel verkündet hatte . Er war groß und berühmt ge¬
worden!

Fünf Jahre waren seit jenem Tage verstrichen,
lauge , lauge Jahre !

Wie viel und — wie wenig hatte sich in dieser Spanne Zeit

Aeußerlich, gewiß, da war so manches anders geworden !
Die ganze Umgebung, der Rahmen , der ihr jetziges Lebe» um-
spannte , war glänzender und leuchtender, als sie es sich je hatten
träumen lassen .

Es war , als ob auf Joachims und ihrem Tun Segen ruhte .
Immer vorwärts , aufwärts war es beruflich mit ihnen ge¬
gangen . Erfolg reihte sich an Erfolg in Joachims schriftstelle¬
rischem Schaffen, und klingender Lohn war nicht ausgeblieben .
Die kleinlichen Sorgen um den Alltag des Lebens mieden jetzt
die Schwelle des Hauses, dessen Glück durch die Geburt des präch¬
tig gedeihenden Zwillingspärchens seine Krönung gefunden
hatte .

Und sie selbst ? Aus der jungen Novize , die ängstlich und
nur mit Zagen heiliger Scheu die Vorstufen zum Tempel der
Kunst betreten hatte , war im Laufe der Jahre ein zielbewuß -
tes Weib , eine mit allen Kräften ihrer Seele nach Vollendung
ringende Künstlerin geworden. Wes sie einst sich erträumt
hatte , jetzt erfüllte es sich . Nachempfindend, durchlebend und
lebenswahr gestaltend das Empfundene wiederzugeben , die Ge¬
stalten des Dichters zu Wahrheit und Leben erstehen zu lassen,
sie konnte es jetzt . Und je mehr sie innerlich ausreifte , um jo
umfassender wurde ihr Können . Sie fühlte förmlich das Wach¬
sen ihrer inneren Kräfte von Jahr zu Jahr , und mit ihrem
Können wuchs der Erfolg . Zwar war sie noch kein erster Ster «
am Kunsthimmel , dessen Name ruhmvoll über alle Lande fliegt :
aber die Presse und alle Kunstverständigen verhießen ihr eine !
große Zukunft . Von der Theaterschule weg, wo man bereits auf |
sie aufmerksam geworden war , hatte man sie unter günstigen j
Bedingungen an das Schillertheater engagiert . Hier war jetzt
das Feld ihres Wirkens Ihr Repertoire wurde von Saison
zu Saison reichhaltiger , und die Rollen , die man ihr gab , siell-

Füns ten immer schwierigere Anforderungen an sic . Gewiß , auch
Glück hatte sie. Sie gefiel dem Berliner Publikum , das in
seiner Gunst so unbeständig ist , dauernd , und man zollte ihr
Beifall uad Beumuderuug , wo sie erjchie». Sehr bald hatte sie

freilich auch erfahren gelernt , daß es eine Bewunderung gab ,
die verletzte, daß es so viele gab , die das Weib und nicht die
Künstlerin in ihr bewunderten . Und je öfter ihr das begeg¬
nete , um so mehr sank ihre Achtung vor denen , die sich in übtt -
hebendem Stolz die „Herren der Schöpfung" nennen . Aber
sonderbar , je kühler und abweisender sie sich gegen solche lästige
Bewunderer und Verehrer zeigte , je zorniger sie sie zurückwies ,
um so heißer ward sie umworben. Mehr als einer hatte ihr
auch schon seine Hand angeboten zum gemeinsamen Lebensweg ,
und wenn sie eine „gute Partie " hätte machen wollen , so war
ihr die Gelegenheit dazu oft geboten worden. „Christa Franz " ,
wie sie sich mit ihrem Bühnennamen nannte , hatte die Auswahl
gehabt unter der Aristokratie des Geistes und des Geldes . Aber
nicht ein einziges Mal hatte ihr Herz bei solchen Anträgen ge-
sprachen . Sie hatte wohl ein flüchtiges Interesse , ein sympa - .
thisches Gefühl für diesen oder jenen übrig gehabt , aber ihn
heiraten , sich ihm geben mit ihrem ganzen Selbst , nein , das .
hätte sie niemals vermocht . Neckend hatte ihr Joachim manch¬
mal vorgeworfen : „Entweder sie sei eine Art Mißgeburt , und ?
ohne diesen zum Glück nun einmal nötigen „Gegenstand "

, dem,
man im gewöhnlichen Leben Herz nenne, auf die Welt gekom¬
men , oder aber irgend einer müsse ihr mit diesem . .Gegenstand '
durch die Lappen gegangen sein ! "

Leise lächelnd strich sich Christa über die Stirn . Vielleicht
war es wirklich so . und wohl darum hatte sie in diesen ftintz
Jahren innerlich so wenig erlebt !

Sie fuhr zusammen .
Trampelten draußen auf dem Korridor nicht kleine Füß¬

chen und krähten nicht lustige Kinderstimmchen? Sicher waren
cs die jetzt zweijährigen „Haustyrannen " — so nannte Joachim
die Zwillinge — . die „Tista-Tante " jetzt Gutenmorgen sagen
wollten .

Seit man in der neuen , viel geräumigeren Wohnuug tu ;
der Würzburger Straße wohnte, standen ihr zwei Räume zur
Verfügung, die etwas abseits von den Wohnräume« der
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- Ellmendingen (A . Pforzheim ) , 3. Febr . Am Sonntag
Morgen fand man die Leiche des ledigen , nahezu 70 Jahre alten
Landwirts Philipp Wüst mitten im Dorf ? im Arnbach auf .
Wie es sich herausstellte , war er am Samstag abend nach
Feierabend bei seinen Verwandten gewesen und beim Heimweg
in der Dunkelheit bei der Mühlbrücke in den Bach gefallen .
Wüst war ein nüchterner , fleißiger Mann .

:- : Bruchsal, 3. Febr . Großen Sckpden hat heute morgen
7 Uhr ein hiesiger MilchHändler erlitten . Auf dem Wege vom
hiesigen Bahnhof nach seiner Behausung ging ihm auf dem
Hoheneggerplatz sein Pferd durch . Beim Einbiegen in die
Kaiserstraße kippte der Wagen um, wobei drei Milchkannen,etwa KV Liter haltend, ausliefen . Der Besitzer, welcher auf dem
Wagen saß und herunterzeschleudert wurde , trug am Kopfe
nicht unbedeutende Verletzungen davon.

1. Mannheim , 3 . Febr . Eine bekannte Mannheimer Per¬
sönlichkeit , der frühere Weinhändler und Weinrestaurant -
befitzer, jetzige Privatier Jakob Lokowitz ist vergangene Nach :
im Alter von 78 Jahren gestorben. — Der 20 Jahre alte
ledige Taglöhner Benedikt Weingärtner aus Burhach, der ein
zum Schlachten bestimmtes Pferd transportieren sollte, wurde
bei der Herzogenriedstraße von einem elektrischen Straßen¬
bahnwagen überfahren und schwer verletzt. Das Pferd kam
ebenfalls unter die Elektrische , wobei ihm das Rückgrat ge¬
brochen wurde und sofort getötet werden mußte . — Heute
nacht sprang ein 19 Jahre alter Tagelöhner auf der Käfer¬
taler Straße von einem in voller Fahrt befindlichen Auto ,
mobil, kam zu Frll und trug schwere Verletzungen davon.

# Mannheim , 3 . Febr . Bedauerlicher Weise war , so mel¬
det der Polizeibericht , die verflossene Nacht reich an Exzessen.
Insgesamt wurden 13 Verletzungen im allgemeinen Kranken¬
hause angemeldet . Eine Körperverletzungsaffäre schwerer Na .
tur spielte sich zwischen 6 3 und 4 zwischen Metzgergesellen
und anderen Burschen ab , wobei gegenseitig vom Revolver
Gebrauch gemacht wurde . Der 23 Jahre alte ledige Möbel -
transporteur August Einlauf gab einen Revolverschuß ab
und traf versehentlich seinen an dem Kampf beteiligten
Freund , den verheirateten Tagelöhner Philipp Wenz. Er
erhielt einen lebensgefährlichen Schuß in den Unterleib . Der
Täter selbst einen solchen in den Oberschenkel . Beide Verletzte
wurden in das Allgemeine Krankenhaus überführt . — Der
verheiratete Bureauchef Heinrich Schneider erhielt auf dem
Marktplatze von dem Marktaufsteller Emil Fend einen Stich
in den Oberschenkel, ohne daß er die geringste Veranlassung
hierzu gegeben hätte . Schneider fand ebenfalls Aufnahme im
Allgemeinen Krankenhaus .

# Heidelberg , 3 . Febr . Eine Zubiläumsfeier veranstaltete am
Samstagabend im „Kaiferhof" das Personal der „Heidelberger
Zeitung " für Herrn Chefredakteur Montua , der an diesem Tage auf
eine 25jährige Tätigkeit als Redakteur des genannten Blattes zu¬
rückblicken konnte. Die Feier trug in jeder Hinsicht herzlichen Charak¬
ter Herr Montua , dem schon vorher aus Nah und Fern zahlreiche
«Glückwünsche zugegangen waren — darunter solche von sämtlichen
Bürgermeistern der Stadt , des Herrn Amtsvorstandes Geh. Reg .-Rat
Iolly , des Ministers des Innern v . Bodman , des Chefs der national¬
liberalen Partei , Herrn Geh . Hofrat Rebmann u . a . m. — wurde
rom Verlag und vom Personal der „Heidelberger Zeitung "

, von
Vertretern der nationalliberalen Partei und der Heidelberger Presiein herzlichen Trinksprüchen gefeiert und ergriff zum - Schlüsse selbstdas Wort zu einem Rückblick auf sein hiesiges Wirken und auf den
schönen Verlauf seiner Jubiläumsfeier . Besonders hervorgehoben
fei , daß sich Herr Stadtschulrat Rohrhurst in einer ausgezeichnetenRede über das Wesen und die Bedeutung der Presie äußerte und
ihr in hohem Maße die verdiente Anerkennung zuteil werden ließ .

# Heidelberg , 3 . Febr . Das Korps Saxo -Borussia begehtam 6. und 7. Februar sein 73jähriges Rekonstitutionsfest . Die
„Saxo -Borussia" konstituierte sich am 16. Dezember 1820 mit
11 Mitgliedern im Cafe Lauf (jetzt Konditorei Havngst) , als
jedoch die preußische Regierung ein Verbot des Besuches der
Heidelberger Universität erließ , löste sich das Korps , das sich
hauptsächlich aus Preußen rekrutierte , am 17 . August 1833 auf.
Erst am 4 . Februar 1840 konstituierte es sich mit 11 Besuch .rn
wieder und wurde vom 8 . 6 . als Fortsetzung der alten „Saxo -
Borussia" anerkannt .

O Neckargemünd, 2. Febr. Vermißt wird seit acht Tagendie 17jährige Tochter des hiesigen Brunnenmeisters Eg . Sauckel.Das Mädchen war an der Post angestellt. Es begab sich zueinem Tanzvergnügen nach Ziegelhausen und soll auf der Rück¬
fahrt am KLmmelbacherhof ausgestiegen sein. Von da an fehlt
jede Spur . Möglicherweise hat es sich ein Leid angetan .

A Freiburg, 3 . Febr . Gestern abend fuhr ein Chauffeur,der angetrunken war . mit einem Automobil bei der Bleiche¬
straße über die Böschung in die Dreisam . Der Chauffeur wurde

nicht verletzt. Das Automobil , das nicht besetzt war , wird heute
vormittag aus dem Flußbett herausgeschafst werden .

8 . Schonach (A . Triberg ) , 1 . Febr . Der Rechenschaftsbericht der
kürzlich abzehaltenen Generalversammlung des hiesigen Arbeiterspar¬
vereins und der Kinder -Pfennigsparkasie bewies , daß „Viele Wenig
ein Viel geben" und auch cus Kleinem Großes geschaffen werden kann
Ersterer Verein zählte bei Gründung 60 Mitglieder mit einem Gut¬
haben von \ i 3 .60 Mark . Heute ist die Mitgliederzahl auf 203 an -
gewachsen und verf:.gt über ein Vermögen von 39 431 .39 Mark . Die
Kinder -Pfennigsparkasie mit 519 Mitgliedern fingen mit 10 Pfg . n
zu sparen und brachten es bis heute zu einem Guthaben von 19 317 .30
Mark . Zusammen zählen die beiden Vereine 722 Mitglieder mit rund
60 000 Mark ' -rsparnisien . Außerdem wurden seit Bestehen der Vereine
über 100 000 Mark zurückbezahlt. Seit langen Jahren steht Herr
Strohhutfabrikant L . Sanier an der Spitze dieses sozialen Werks .

Zur Frage der Donauversickerung.
B . Jmmendingen (A . Engen ) , 3 . Febr . Die Grabung im

Hattinger Loch hat bisher zu keinem Ergebnis geführt . Ob
man überhaupt auf einen noch fließenden Wasierlauf stoßen̂
oder nur ein verlaffenes ehemaliges Strombett oder dessen
Aushölung aufdecken wird , kann erst die Fortführung der un¬
terbrochenen Arbeit erweisen.

Auf einen anderen Weg zu Anhaltspunkten für Grabungen
mit sicherem Erfolge zu gelangen , soll, wie dem „Heg . Erz .

" ge¬
schrieben wird , im Folgenden erwiesen werden . Es ist bekannt ,
und eine in Tausenden von Fällen erprobte Erfahrungstatsache ,
daß der Blitz nur da einschlägt, wo sich unterirdische Wasierläufe
kreuzen. Im Zentralblatt der Bauverwaltung sind von dem
bekannten Rutengänger Edlen von Eräve ausführliche Mit¬
teilungen veröffentlicht , die von den verschiedensten Seiten als
richtig bestätigt worden sind .

Der als Wünschelrutengänger außerordentlich begabte und
erfolgreiche Landrat von Bülow -Botkamp hat etwa Tausend
Blitzschlagstellen mit der Rute untersucht und in allen Fällen
ft Wellen können, daß darunter sich kreuzende Quellen oder
Wasierläufe vorhanden sind . Er hat darüber bereits 1908
öffentlich berichtet. Ließen sich nun im Versickerungsgebiet
zwischen Donau - und Aachquelle derartige Stellen Nachweisen ,
wo der Blitz einmal eingeschlagen hat — sei es in Gebäude,
Bäume oder im freien Felde , so müßten diese Stellen ein zu-
verläsiiger Wegweiser werden , die unterirdischen Verbindungs¬
läufe zwischen der Donau und der Aach oder anderweitigen
Wasierläufen zu entdecken.

Es ergeht daher die Bitte an Jedermann , der Kenntnis
von Vlitzschlagftellen in dem in Betracht kommenden Gebiete
und desien Nachbarschaft hat , davon an Rechtsanwalt Dr . Weiß
in Engen mündlich oder schriftlich genauere Mitteilungen zu
machen .

Aus der Restden?.
Karlsruhe» 3. Februar .

A Die katholische Gemeinde feierte gestern das Fest Mariä
Lichtmeß . An diesem Tage werden in den Gotteshäusern die
Kerzen und Wachsstöcke geweiht , was jeweils einen feierlichen
Eindruck machte' In der Stephanskirche findet in der Frühe
6 Uhr feierliches Hochamt statt .

Der erste Schmetterling . Nach dem ersten Maikäfer der
erste Schmetterling . Wir bekamen ihn zugsschickt in einer Zünd¬
holzschachtel mit einer Geburtsurkunde , die auf den 3 . Februar
und auf den Namen Kohlweißling lautete . Dieser kleine, flat¬
ternde Schwerenöter , dieser Troubadour des Frühlings , desien
freudehungriges Herz just zu Karneval die Hülle sprengte , hat
den rechten Zeitpunkt zu seiner Geburt gewählt . Zu all ' den
lieblichen Schmetterlingen , die auf den Maskenbällen umher -
flattern , hat sich jetzt ein wirklicher gesellt , der nun wie ein
Symbol über all ' dem sonnigen, frühlingverheißenden Treiben
schwebt.

9 Privatpakete. An die Besatzung S . M . S . „Planet " können
zu den bekannten Vcisendungstedingi ngen (M . V .-Bl . 1909 Seite 205 )
Privatpakete kostenfrei verschickt werden , wenn sie mit der Post porto -
und bestellgeldfrei bis spätestens 9 . Februar 1913 bei der Speditions¬
firma Matthias Rohde und Jürgens , Bremen , eintreffen . Für die
Verpackungs- und Ladegebühr sind außerdem 30 Pfg . bei der annehmen¬
den Postanstalt zu entrichten .* Museumsgesellschaft. Zum Direktor der Museumsgesell¬
schaft wurde Viktor v. Scheffel (der Sohn des Dichters ) ge¬
wählt, ' der Ausschuß blieb nahezu unverändert . Der Umbau ,
der auf 200 000 Mark veranschlagt war , dann aber 300 000
Mark kosten sollte, kommt jetzt schon auf 350 000 Mark zu
stehen ; in dieser Höhe wurde die Aufnahme einer Hypothek
genehmigt . Bis die oberen Stockwerke fertig sind, kann die
Sumnre noch weiter ansteigen.

ft , Der Arbeiterdiskussionsklub unternimmt am Faßnacht -Dienstag
einen Ausflug nach dem Thomashof , wozu auch Gäste eingeladen find .

Der Eartenbauverein Karlsruhe hält am Mittwoch, den 5ds . Mts ., abends 8 ‘/s Uhr , feine Monats »ersammlung im Saal ixjbei Schrempp ab . (Siehe Anzeige.)
: ! : Ueber das Bersicherungsgcsetzfür Privatangestellte spricht an,Freitag , 7. Februar , abends ys9 Uhr , im Saal III der Brauerei

Schrempp Herr Rechtsanwalt Dr . Friedberg hier in einer öffentlich^vom Verein der Fortschrittlichen Volkspartei einberufenen Versann»,lung. Da über eine ganze Reihe von Bestimmungen des am 1. I «,nuar ds . Js . in Kraft getretenen Gesetzes bei den Beteiligten vaHUnklarheiten bestehen, zweifeln wir nicht daran , daß sowohl Arbeit¬
geber als auch Privatangestellte die Gelegenheit gerne benützen wer.den , sich aus berufenem Munde über die wichtige Eesetzesmaterie auk-klären zu lassen . Zu der Versammlung hat jedermann ohne Unter,
schied der Parteirichtung Zutritt . «.

X Einen Vaterländischen Abend veranstaltet der Verein für 9le«tFrauenkleidung und Ftauenkultur am Freitag , den 7. Februar i»großen Museumsaale . Der Verein , dessen Eesellschaftsabende, wie ma«uns schreibt, seit einer Reihe von Jahren großes Interesse gesund«,haben , möchte das Jahr 1913 nicht vorüber gehen lassen, ohne d«rgroßen Ereignisse zu gedenken , die vor 100 Jahren die Herzen unsereVolkes bewegt haben . Die patriotische Grundidee der Aufführungwird durch lebende Bilder , Reigen und Tänze , sowie durch Lieder ,zurLaute und einen Knabenchor zum Ausdruck gebracht.
8 Unfall. Gestern nachmittag 2 .50 Uhr lief ein 6 Jahre alter

Knabe vor dem Hause Rr. 111 der Kaiserstraße aus Unvorsichtigkeit
unter einen von Beiertheim nach dem Friedhof fahrenden Straßen¬
bahnwagen . Ein in der Nähe steheider Schutzmann konnte das Kind
noch rasch unter dem Wagen hervorziehen , sodaß es mit unerhebliches
Kopfverletzungendavonkam .

8 Zusammenstöße. Ein Radfahrer und ein Autoinovil stießen an,
Freitag nachmittag Ecke Waldstraße und Zirkel zusammen. Der Rad¬
fahrer — ein Hausbursche von hier — wurde zu Boden geworfen und
am Rücken verletzt. Das Fahrrad wurde zertrümmert . — Beim Eib-
biegen aus der Lammstratze in die Kaiserstraße wurde am 1 . 1. M . ein
Radfahrer von einem Straßenbahnwagen erfaßt und zu Bodtzn ge.
schleudert. Er erlitt eine Verletzung am linken llnterarin .

8 Ein führerloses Fuhrwerk wurde heute früh 1 ya Uhr auf der
Hauptstraße im Stadtteil Rintheim angehalten und in einem dortige«
Wirtschaftsstall eingestellt .

§ Polizeiliche Lebensmittelkontrolle. Im Monat Januar
wurden durch die Polizei 3052 Kannen Milch kontrolliert , da¬
bei 74 Proben entnommen und an die Eroßh . Lebensmittel -
prüfungsstation abgeliefert , welche eine Probe als entrahmt ,4 als fettarm und 7 wegen Schmutzgehalts beanstandete . Ein
Händler wurde angezeigt , weil er Milch in verrosteten und
schmutzigen Kannen versandte und eine Rahmhändlerin , well
sie Rahm mit zu geringem Fettgehalt auf dem Wochenmarkt zum
Verkauf brachte. Zu einer Geldstrafe von 50 Mk. ev . 10 Tagen
Gefängnis hat das Schöffengericht eine hiesige Milchhändlerin
verurteilt , weil sie ihre Milch gewässert und in Verkehr ge¬
bracht hatte . Ferner sind folgende Lebensmittelproben er¬
hoben und an die Lebensmittelprüfungsstation abgeliefert
worden : Butter 13, Butterschmalz 1, Kirschwasser 12, Wurst 7,
Schweinefett 1, Gewürze 5, Konserven 4, Honig 6 , Olivenöl 3,
Mohnöl 2, Rahm 3, Käse 1 , Wein 2, Margarine 3, Eier 2 und
Petroleum 8. — Zur Anzeige wurden gebracht : ein Wirt , weil
er zur Herstellung von Wurstwaren Brot und Eetreidemehl
verwendete, 4 Butterhändler, weil sie Butter mit zu großem
Wassergehalt feil hielten und ein Spezereihändler , weil er gelb
gefärbte Nudeln als Einernudeln verkaufte . 2 Kirfchwasser -
proben wurden beanstandet , weil sie als echtes Kirschwasier ver¬
kauft wurden , während sie nur Kirschwasserverschnitt darstell¬
ten , ebenso eine Honigprobe , weil sie gefälscht schien, eine Esfig-
probe , weil sie zu arm an Essigsäure war und eine Margarine -
Probe, weil sie mit Benzoesäure versetzt bezeichnet worden ist
Die Kontrolle erstreckte sich auf 18V Läden , in denen Lebens¬
mittel feilgehalten werden , und auf die Wochenmärkte.

8 Ein geriebener Gauner . Als Direktor des Bad . Misstonsvereins
gab sich ein 38 Jahre alter , verheirateter , schon mehrfach vorbestrafter
Kaufmann von hier aus und bestellte angeblich für diesen Verein zwei
Waggon Kartoffel . Nachdem die Kartoffel geliefert waren , versuchte
er sie unter der- Tagespreis abzusetzen . Ein großer Teil von den
Kartoffeln konnte noch beschlagnahmt werden .

8 Diebstahl . In der Nacht zum 2. d . M . erbrach ein Unbekannter
die Büfettschuolade in der Wirtschaft zum „Weißen Löwen"

, Kaiser¬
straße 21 . und stahl eine Aluminiumschachtel, auf welcher eine Postkarte
mit der Ansicht von Freiburg i . B . abgebildet ist, mit 5 Mark Inhalt
in Fünf - und Zehnpfennigstücken.

8 Festgeuommen wurden : ein lediger Kaufmann aus Nürnberg ,
der als 'Filialleiter in der Weststadt etwa 400 Mark unterschlagen.
Bei seiner Festnahme wurden uoch 321 Mark vorgefunden und be¬
beschlagnahmt. Ferner ein 33 Jahre alter Provisionsreisender aus
Zwickau, der sich durch gefälschte Bestellscheine Provision erschwindelte,
ein Taglöhner aus Windisch, Schweiz, den das Amtsgericht Siuttgart
wegen falscher Anschuldigung verfolgt , eine Kellnerin aus Ettlingen ,
weil sie ihrem Arbeitgeber das Taschengeld unterschlagen , und ein
Taglöhner aus Forchheim, der das unterschlagene Geld in seinem
Nutzen verwendete .

schwister lagen , in denen Adolf und Marie ihr nicht gerade
stilles Wesen trieben . Sie brauchte zum Studium ihrer Rollen
natürlich Ruhe und Sammlung .

Ihr kleines Reich — es bestand aus Salon und Schlaf¬
zimmer — hatte sie sich ganz nach persönlichem Geschmack aus -
gestattet . Es waren stimmumngsvolle , mit künstlerischem
Feingefühl eingerichtete Räume , in denen sie sich sehr wohl
fühlte . Freilich hätte man ihnen niemals angesehen, daß sie
gerade einer Schauspielerin angehörten , denn nirgends say
man Bilder der Bewohnerin dieses Raumes in ihren Rollen
oder jene Dekorationen von Lorbeerkränzen und bunten
Schleifen an den Wänden hängen , wie das sonst bei den Damen
des Theaters oft in überreicher Weise Brauch ist.

Ueberhaupt trug Christa auch äußerlich sehr wenig den
Stempel einer Schauspielerin im Sinne des Auffälligen an sich .
Mit gesuchter Schlichtheit kleidete sie sich außerhalb der Bühne ,denn sie haßte nichts mehr , als gerade dieses Auffallen so vieler
ihrer Kolleginnen . Auch jetzt , wo sie am Fenster ihres Zimmers
stand, war das dunkelblaue Tuchkleid , das , der Mode des Tages
entsprechend, eng die wundervollen Formen ihrer Figur um-

.spannte , ganz einfach . Schmuck trug sie, außer einer goldenen
Nadel am Kragen des Kleides , keinen, und an ihrer Hand
blitzte jener kleine Brillartring , den sie einst am letzten Weih¬
nachtsabend im Hause der Mutter von dieser erhalten hatte .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
vT . Straßburg , 2 . Febr . (Tel .) Die Theaterkommission des

DT . Wien , 1 . Febr . (Tel .) Der Kapellmeister der Wiener
Hofoper, Anton Euarnieri , ist kontraktbrüchig und flüchtig ge¬
worden . Direktor Gregor teilte heute den Journalisten mit ,
daß er den Kapellmeister als kontraktbrüchig betrachte , weil er
seit einigen Tagen keinen Dienst mehr gemacht und in seiner
Wohnung unauffindbar ist . Der Kapellmeister war schon lange
n it der Oper unzufrieden und hatte um seine Entlassung er¬
sucht , da sein Kontrakt bis 1913 läuft . Direktor Gregor wollte
ihn aber nicht frei lassen . Der Kapellmeister dürfte sich nach
Mailand begeben haben , wo seine Familie sich befindet .

— Stockholm, 2 . Febr . fiel .) Der ehemalige Reichsantiquar
Dr . Hans Hftdebrnnd , Mitglied der schwedischen Akademie, ist heute
abend, 70 Jahre alt , gestorben.

Gemeinderates beschäftigte sich mit der Frage der Neubesetzung des
Intendantenpostens. Nach Prüfung der zahlreich eingegangenen
Bewerbungsschreiben wurde der Beschluß gefaßt, mehrere Herren für
eine innere Wahl in Aussicht zu nehmen . Bei dieser Wahl wird
noch weiter verhandelt werden . Die Entscheidung über die Besetzung
wird in acht bis vierzehn Tagen g<eroffen.

Grotzh . Hoftheater Karlsruhe .
Neu einstudiert : Die Fledermaus .

A . II . Karlsruhe , 3 . Febr . Die Anekdote von Johannes
Brahms , der auf den Fächer der schönen Frau Johann Snaup
jene Takte aus der „Fledermaus " aufzeichnete, mit dem Hinzu¬
fügen : „ein Werk, das ich qern geschrieben haben möchte"

, hat
für alle Zeiten Siege ! und Urkund auf den Meisterschaftsbrief
der Königin unter den Opererten gesetzt. Ihr Wesen ist in
Wahrheit echteste, lauterste Musik, geschöpft mit frohen Händen
aus lustig sprudelnden Quellen und ihre üppige Melodik mrt
dem koketten Wechsel aller Stimmungen , vom höchsten Ueber-
mut bis zu temperamentvoll -dramatischen Accenten, lacht uns
an , wie ein ungestüm in die Welt drängender und duftender
Blütenflor . Auf leichten, silbernen Sohlen gleitet die Grazie
darin schelmisch einher und derbgeschuht stapft darin der
drastische Humor seine Wege. Und all der Jubel und all die
Ausgelassenheit , und all die Freude und all das süß ver -

' schäumende Champagnerglück einer einzigen Nacht ward
Musik und ward aufgefangen von Johann Strauß in den kri-

i stallenen Schalen seiner Fledermaus ".

In den Tagen der Faschingsfreude ein doppelt willkomme¬
nes Werk. Schon weil es gegenüber all den Plattitüden des sog.
karnevalistischen Ulks zeigt, was echter Humor und sorglose
Lebensfröhlichkeit gepaart mit Anmut und Schönheit ist. Und
so ist es nicht zu verwundern , daß die gestrige Neueinstudierung
ein dankbares , zu herzlichem Beifall begeistertes Publikum fand.
Nachdem unter Hofkapellmeister Leopold Reichweins fri/
scher Leitung die stimmungsvolle Ouvertüre verhallt war , di-
allerdings noch nicht ganz von aller Erdenschwere befröit ihre
buntschillernden Flügel spannte , wuchs der Schwung und die
innere Leichtigkeit der Wiedergabe gleichsam von Takt zu Takt,
bis bald alles in dem Zauberkreis der humorvollen und mal?«
dischen Kostbarkeiten des Meisters Johann stand.

Herr Bussard war ein ganz brillanter Eisenstein . Seine
schlanke, frohbewegliche Gestalt , sein sicheres Wesen, die köstliche
Laune , die ihn hob, die leichte , fröhliche Art des Singens , das
alles verhalf ihm zu einer entzückenden Wiedergabe dxs
liebenswürdigen Schwerenöters . Von den anderen Herren was:
Herr van Eorkom als Dr . Falke von einer großen Elastizi¬
tät , die viel Lachen hervorrief , wenn seine ganze Erscheinung
damit auch ein wenig in Widerspruch stand. Sehr hübsch und
schmetternd sang Herr S i e w e r t seinen Alfred , in einer etwas
derberen Fassung gab Herr R 0 h a den Eefängnisdirektor nicht
ohne Wirkung und zum großen Jubel des Hauses ließ Herr
Dapper als Gefängnisaufseher Frosch mit einem Dialekt , in
welchem sich sämtliche Kronländer der österreichischen Doppel¬
monarchie fröhlich vereinten , alle Tollheiten verwegener
Komik los .

Frau Lauer - Kottlar war als Rofalinde eine ele¬
gante Erscheinung, voll anmutreichen Frauenhumors und von
einer sieghaft klingenden Stimme , die süß und stark, in Fröh¬
lichkeit und in Leidenschaft hellthnig sich über , alles hinweg¬
schwang . Und dazu die allerliebste Adele Frl . . Tuschkaus
von der Mannheimer Schwesterbühne, die für die erkrankte Frau
Müller -Reichel das „unters Theater " gehende Zöfchen so schel-
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56 Abendblatt. Montag , den S. FsLr. ISIS.

Aus den Nachbarländern.
I . Neustadt a. H .. 3 . Febr . Einen zweimaligen Selbst-

Mordversuch verübte der Ohrenarzt Dr . Schäfer, der durch die

Weltgeschichte mit dem Landtagsabgeordncten Abresch (Neu-

ftadtj und den Prozeß des Nationalliberalen Vereins gegen.
Landwirt Humbert in Lachen, bei dem er Hauptbeteilig¬

ter ist , eine bekannte Persönlichkeit geworden ist. Zn der

Lhaisenremise schoß er sich mit seinem Jagdgewehr in die

linke Brust , sprang dann, da er sich nicht ins Herz getroffen

hatte , in seine Wohnung und brachte sich mit einem Jagd¬
messer einen Stich bei. Während die Schußwunde lebens-

« fährlich ist, ist die zweite Verletzung ohne Belang . Dr.
Schäfer, der schon längere Zeit an nervöser Ueberreizung lei¬

det, dürfte infolge der abermaligen Verhandlung des Pro¬

zesses, die ihm neue Aufregungen bringen wird, die Tat be¬
gangen haben .

;= Colmar i . Elf., 3 . Febr. (Tel .) Auf dem gestern
abend stattgefundenen Maskenball kam es zu Differenzen
zwischen der Prima -Ballerina Helene Mirbach und ; ihrem
Liebhaber Meqreil , der Vertreter einer hiesigen Au^omobil-

ftibrik ist . Im Verlaufe des Streites zog die Tänzchin, die
als Spanierin verkleidet war, einen Dolch und stach Kleyreil
nieder.
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Pon der Luftschifffahrt.
'
x Baden-Baden, 2. Febr. Gestern traf Graf Zeppelin

hier ein . Seine Anwesenheit hängt mit der Abnahme des
Militärluftschiffes »Ersatz L. Z. 1" zusammen .

DT. Stuttgart , 3 . Febr . Eine Fliegerschule wird zu Be¬
ginn dieses Frühjahrs von den Flugzeugwerken Baumann und
Freytag in Untertürkheim bei Stuttgart errichtet werden. In
den Untertürkheimer Flugzeugwerken werden Maschinen ge¬
baut, deren Konstruktion von Professor Baumann stammt . Er

hat an der technischen Hochschule in Stuttgart den Lehrstuhl für
Flugtechnik inne . Für die Fliegerschule, welcher sechs Flug¬
zeuge zur Verfügung stehen, liegen bereits eine Anzahl von An¬
meldungen von Flugschülern vor .

Vermischtes.
- Berlin . 3 . Febr . (Tel .) Die . ,23 . Z . a . M .

" meldet
aus Sosnowize : Infolge einer Heizrohr-Explosion auf den
Hnltschinski-Werken wurden neun Mann so schwer verbrannt,
daß sie sofort starben . Zwanzig andere wurden verletzt .

bä Rom . 3 . Febr . (Tel .) Aus Brescia wird ««meldet :

Zn der Nacht zum Sonntag stürzte während eines ^ Masken -
brlles ein Tänzer plötzlich tot zu Boden. Nach den bei ihm
Vorgefundenen Papieren handelt es sich um den General
de Loliguy.

-- Marseille, 3 . Febr . (Tel .) Zn der Nähe der Frioul -
schen Inseln ist infolge des Sturmes ein mit fünf Personen
besetztes Motorboot untergegangen.

— London , 3. Febr . (Tel .) Wie Loyds aus Manila mel¬
det , ist der britische Dampfer „Zngchow" mit schwerer Havarie
nach Manila geschleppt worden .

inl Newyork , 3 . Febr. (Tel .) In der letzten Nacht wurde
der neue Zentralbahnhof eröffnet . Dieser Bahnhof zählt 3V
Bahnsteige und hat 48 Gleise . Die Baukosten betragen über
758 Millionen Mark . Die Arbeiten dauerten 10 Jahre .

— Reuyork, 3 . Febr . Der Zigarrenhändler Bernado Herredo fand
gestern abend im Vorraum seiner Wohnung ein Paket , das er seiner
Frau übergab . Als diese das Paket öffne« wollte , erfolgte eine

Explosion . Die Fra « wurde getötet , der Gatte und ein Fräulein
Zughrnan«, die bei den Eheleuten in Pension war . schwer vrletzt.
Fräulein Fughmann war in einer Kleidersabrik beschäftigt. Ihre
Mitarbeiterinnen befinden sich im Ausftande . Eie hatte sich ge¬
weigert , sich dem Streik anzuschließe». Die Polizei glaubt nun , daß
die Streikenden Frl . Fughmann die Bombe zugesandt haben .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Preise- .

— Monrovia (Liberia ) , 3 . Febr . Die „ Köln . Zeitung " meldet
»an hier : Am Geburtstag des deutschen Kaisers machten der Präsi¬
dent und der Staatssekretär der Republik Liberia einen Besuch an
Bord des „Panther ". Hierauf nahmen der Präsident und die Mini¬

ster von Liberia an einem Festmahl bei dem deutschen Konsul teil .
Die gute» Beziehungen zwischen der Regierung und de»: deutschen

Dadrstyr feeffe .
Kriegsschiff sind wieder hergestellt. Der Kommandant des Panzer¬

erhielt einen liberianischen Orden .
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Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Zn der Türkei .

— Konstantinopel , 3. Febr . Der Scheik ul Islam hat an die

geistlichen Behörden ein Rundschreiben gerichtet, in welchem er sie auf¬
fordert , auf die Bevölkerung einzuwirken, zur Verteidigung des
Vaterlandes durch Spenden beizutragen . Das Komitee zur Verteidi¬
gung des Landes , das sich in Smyrna gebildet hat , wird fünf Batail¬
lone stellen. Unausgesetzt schreiben sich Freiwillige für den Kriegs¬
dienst ein . Frauen der türkischen Gesellschaft bieten Spenden für die
Truppen an und melden sich als Krankenpflegerinnen .

Vom thrazifchen Kriegsschauplatz .
= Konstantinopel , 3. Febr . Der „Daily Expreß " erhält von

hier ein Telegramm , demzufolge die ottomanische Regierung erklärt
habe , daß die Türkei die Feindseligkeiten nicht beginnen , sondern
den ersten Schuß der Alliierten abwarten werde . Auf diese Weise
will die Türkei Europa vor Augen sichren , daß die Wiederaufnahme
der Feindseligkeiten von Seiten der Verbündeten erfolgte .

— Konstantinopel , 3 . Febr . Trotz der verschiedenen amtlichen
Dementis meldet eine Depesche des hiesigen Korrespondenten des

„Matin "
, daß in der Tfchataldscha-Armee häufig Zusammenstöße zwi¬

schen den Gegner» und Anhängern des jungtürkischeu Komitees er¬
folgen . Enver Bei und Fethi Bei hätten sich kürzlich nach Hademljöi
begeben und dort vor den Soldaten politische Reden halten wollen
Die Anhänger Razim Paschas hätten sie daran gehindert . Eine
blutige Rauferei sei die Folge gewesen, wobei mehrere Offiziere , da¬
runter ein Major und ein Hauptmann , den Tod fanden . Enver Bei
und Fethi Bei hätten unverrichteter Dinge wieder nach Konstantinopel
zurückkehren müsien.

Das Schicksal Adrianopels .
— London , 3 . Febr . Das Reutersche Bureau ist zu der

Erklärung ermächtigt , daß Bulgarien durchaus bereit sei, den
Vorschlag der Mächte anzunehmen , daß ein Vertreter des
Kalifen in Adrianopel ernannt werde , der nach Uebergabe an
die Verbündeten in Adrianopel residieren soll .

Die Aufhebung des Waffenstillstands .
lnl Berlin , 3. Febr . (Privattel .) Es liegt bis jetzt noch

keine Meldung vor , wonach der Ablauf des Waffenstillstandes
vermieden werden könne. In Sofia bestand eine große Ge¬
neigtheit, die Verhandlungen fortzusetzen; sie ist aber gegen¬
über dem starken Willen der Armee nicht zur Geltung ge¬
kommen.

bä London , 3 . Febr . (Privattel .) Aus den Andeutungen
der mit dem Auswärtigen Amt in Verbindung stehenden Presse
ist der Schluß zu ziehen, daß bis zum Samstag der Plan einer
friedlichen Intervention aller Großmächte bei den verbündeten
Balkanstaaten zum Zwecke der Wiedereröffnung der Verhand-
lungen bestanden haben muß. Die Anregung dazu ist vermut¬
lich von der Londoner Botschafteroersammlung ausgegangen .
Die Absicht ist aber gescheitert, weil sich eine Einigkeit
der Mächte nicht erzielen ließ . i

I n Oesterreich - Ungar ». *"

bä Wien , 3 . Febr . (Privattel .) Oberstleutnant Prinz
Gottfried von Hohenlohe , der Ueberbringer des Kaiserlichen
Handschreibens an den Zaren, ist gestern abend nach Peters¬
burg abgereist .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
L . I . Die Oberverstcheiungsämter besorgen die Geschäfte der

Reichsversicherung als höhere Spruch-, Beschluß - und Aufsichtsbehörde.
Sie entscheiden bei Berufungen gegen Bescheide der Dersicherungs -

träger . In Baden sind 4 Oberversicherungsämter errichtet , in Mann¬
heim, Karlsruhe , Freiburg und Konstanz ; sie sind an die Stelle der
seitherigen Schiedsgerichte getreten . An der Spitze des Oberversiche¬
rungsamts steht ein Direktor , höherer Berwaltungsbeamter , dem
eine Anzahl Hilfsbeamte — für alle 4 Aeinter 11 — Leigegeben sind .
Die Beamten sind staatliche Beamte . (67)

Garde . Zu 1 und 2 : R . V . I ., Earde -Dragoner -Regiment Königin
Viktoria von Großbritannien und Irland . Zu 3 : Husaren und Train
tragen schwarze Faustriemen , weil es so angeordnet ist. Zu 4 : Darüber
müssen die Bestimmungen abgewartet werden . (187)

E . Edingen . Den Manns haften ist nicht gestattet , im Kriegsfall
Schnürschuhe und Eamas < en r. rch der Probe für Offiziere zu tragen .
Dagegen können Sie eigene 2^ >.rlchstiesel mitbringen , die probemäßig
sein müssen ; sie bekommen hierfür ^ ine entsprechende Vergütung . ( 135)

Heirat . Die Erlaubnis ZMnZerheiratung ist beim Regiment
schriftlich nachzusuchen . Als Gemeiner muffen Sie im Gesuch jeden -

falls die Gründe dafür eingehend darlegen , ebenso die Dermögenr -
vcrhältnisse , da hiervon wohl die Genehmigung abhängig gemacht
wird . Als Heiratsgut müssen Sie 150 Mark hinterlegen . (196 )

A. Sch. in B . Die Gebäude der Krankenanstalten müssen unter¬
einander und von den Gebäuden der Nachbarschaft bei einander zu¬
gekehrten Fenstern einen Mindestabstand von 29 Meter , in anderen
Fällen von 10 Meter haben . Absondernngsgebände sollen möglichst
entfernt von anderen bewohnten Häusern gehakten werden . Der Bau
von Gemeindekrankenanstalten unterliegt gleichfalls der baupolizei¬
lichen Genehmigung . Der Bau der neuen Kranken- und Absonderung !--

gebäude ist also auch in der Nähe der Villen zulässig. Wegen der
möglichsten Entfernung , die bei dem ausgesprochenen Villencharakter
der Umgebung sehr weit zu bemessen sein wird , find die Nachbarn zur
Vorstellung und eventl . zur Einsprache an das Bezirksamt Lezw . den
Bezirksrat berechttgt. Es empfiehlt sich ein gemeinsames Vorgehen
Eine Bestimmung über die Entfernung von unuberbauten Grund¬
stücken enthält die in Betracht kommende Verordnung nicht, es kommt
auf die gleichmäßige Anwendung der obigen Grundsätze an . (123 )

H. S . Banhandwerker können für ihre Forderungen die Ein¬
räumung einer Sicherungshypothek an de« Baugrundstück nötigenfalls
im Weg einer einstweiligen Verfügung verlangen . In Ihrem Fall
haben die bett . Handwerker von diesem Recht bedauerlicherweise keinen
Gebrauch gemacht und körnen jetzt nicht nachträglich nach "Zeräußerung
des Grundstücks gegen den neuen Eigentümer vorgehen . Den Hand¬
werkern steht jetzt nur noch eine Forderung gegen den Besteller zu.
die im etwa ausbrechenden Konkurs als gewöhnliche Konkursforderung
zu behandeln ist. Das Gesetz betr . die Sicherung der Bauforderungen
gilt im zweiten Abschnitt in Baden nicht , zudem wäre auch die darin
vorgesehene Sicherungsfrist gegen den bestellenden Eigentümer ver¬
säumt gewesen. (123)

X B . 99. Der mitgeteilte Geschästsoerkans ist gültig , aber in
vielen Punkten unklar . Ueöer die Zcjt der Abtragung des Kauf¬
preises scheint eine Besttmmung nicht getroffen zu sxin, wenn die
vierteljährlichen Raten , die gar nicht näher bestimmt sind, sich nur
auf die Zinszahlung beziehen sollen . Es kommt darauf an was die

Parteien noch mündlich über die Erfüllung des Vertrags , insbesondere
über die Abtragung des Kaufpreises , besprochen haben . Eine sofortige
Leistung ist jedenfalls nach dem vorliegenden Vertrag ausgeschlossen,
anzunehmen ist mit Rücksicht auf das Verwandtschaftsoerhältnis . der
llebernahme mit Forderungen und Schulden die einstweilige Stun¬
dung bis zur Einarbeitung und Uebersicht über den Geschäftsgang ,
danach die Abzahlung in kleinen Raten , die nach Umlauf des ersten
Vierteljahres durch fürsorgliche Kündigung zur Fälligkeit gebraucht
werden könnten . Beim Tod des Verkäufers fällt die Kaufpreisforde¬
rung in den Nachlaß. Die regelmäßige Verjährungsfrist beträgt 38
Jahre , die Zinszahlungen unterbrechen die Verjährung . Mit Rück¬
sicht auf den späteren Erbgang empfiehlt sich di« notarielle Abfassung
des Vertrags , wobei die Unklarheiten beseitigt werden können . (125 1)

K . B . Die Abänderung des seitherigen GLterstandes in Güter¬
trennung ist nur durch notariellen Vertrag zulässig . Mit der Ein¬
tragung des neuen Vertrags zum Güterrechtsregister erlangt der Ver¬
trag Dritten (Gläubigern ) gegenüber rechtliche Wirksamkeit . Unter
Umständen find die benachteiligten Gläubiger zur Anfechtung des
Vertrags berechtigt. (136)

F . R . Plaidt . Der Dienftvertrag wurde auf eine festbestimmte
Anzahl von Jahren geschloffen und endigte deshalb ohne Kündigung
mit dem Ablauf der Vertragszeit . Bei stillschweigender Fortsetzung
des Dienstverhältnisses ohne nähere Bestimmung der Vertragszeit g -lt
der Vertrag auf unbestimmte Zeit geschlossen und endigt bei den vor¬
liegenden kaufmännischen Diensten mit sechswöchentlicher Kündigung
auf den Schluß eines Kalendervierteljahres . (132)

L . W . Reuburg . Es ist möglich , noch einen Vornamen zu er¬
langen , wenden Sie sich ans Ministerium . (191)

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u . Hqdrogravük -
Das gestern über Mecklenburg gelegene Teilminimum ist nach

Weftrußland abgezogen, doch steht Mitteleuropa noch unter der Herr¬
schaft eineer tiefen Depression , die sich nördlich von den Färöer be¬

findet . Das Wetter ist deshalb trüb , mild und regnerisch, wie bisher
Der hohe Druck im Südwesten scheint vorübergehend einen Vorstoß
gegen das Binnenland machen zu wollen, da das Barometer ständig
steigt ; es ist deshalb veränderliches und etwas kühleres Wetter mit

zeitweisen Niederschlagsschauern zu erwarten .

Witternngsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe .

Baro¬
meter

Tber -
momt .

Absol.
Keucht . Feuchtigk.

in Proz. Wind Himme!

Februar. mm in 6. Mw

2 . Nackts 9' ° U . 752 .1 5.0 4 .4 68 S28 bedeckt
3. Mrgs . 725 11. 753.5 5 .6 5.9 86 ' ^
3. Min . 2 - '1 11. 756 .8 7.8 6 .9 88 ' Regen

Höchste Temperatur am 2 . Februar 7,1 Grad ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 3,8 Grad.
Niederschlagsmenge, gemessen am 3 . Febr ., 7,26 Uhr früh 3,9 mm,

Wetternachrichten ans dem Süden vom 3. Februar 7 Uhr früh .

Triest Nebel 1 Grad , Florenz wolkenlos 6 Grad , Rom bedeckt
11 Grad , Cagliari wolkig 11 Grad.
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misch im Spiel und so ausgezeichnet in ihrem prächtigen , klar-
stimmigen Gesang gab , daß das Publikum das reizvolle Per¬
sönchen mehrfach durch Beifall bei offener Szene auszeichnete .
Frl . B r u n t f ch war ein formvollendeter Prinz Orlowsky, in
der stattlichen Figur wie in der metallisch -klangreichen Stimme .

Wer nennt die anderen Verdienstvollen alle beim Namen!
Aber es soll doch besonders noch der von Frau A l l e g r i -
Bayz sehr fein arrangierte Donau -Walzer hervorgehoben
werden, in welchem, mit Herrn Allegris und Frl . Legers
famosen Duotanz im Mittelgründe , die Damen des Balletts
sich zu solch reizumwobenen Tanzfiguren zusammenfanden, daß
das Publikum mit großer Begeisterung applaudierte. Ucber -
haupt begleitete der herzliche Beifall des Hauses die unter
Regie des Herrn Dumas flott verlaufende Vorstellung und
zeichnete noch manche der Einzelleistungen mit Anerkennung
aus .

* * *

— Karlsruhe , 3 . Febr . Vom Großherzogl . Hoftheater wird uns
Sefchrieben : Die Besetzung des „Gestiefelten Kater "

, der morgen ,
Dienstag , vormittag , zur Aufführung gelangt , weist, gegenüber der

Uraufführung vor zwei Jahren , einige Aenderungen auf . Den
Kater wird diesmal Fräulein Carstens spielen , die Prinzessin ist Al¬
wine Müller . Den Schuster spielt Herr Höcker, den Peter Herr
Schindler , den Esel Herr Keim . Im übrigen sind in den Haupt¬
rollen, wie vor zwei Zahreti , Fräulein Holm und die Herren Vaum -

vach , Dapper , Gemmecke, Hertel , Mark , Max Schneider beschäftigt.
8 »rr Dr . Kronacher führt wieder die Regie ; die musikalische Leitung
bat Herr Berthold . Das Märchenspiol ist als Buch bei Eugen
Diedrichs in Jena erschienen . Die erste Wiederholung ^

der Posse
»Eine« Znx will er sich machen " am morgigen Abend dürste wieder
bie gleich« Heiterkett verbreiten , welche die allgemein anerkanrtte
treffliche Darstellung bei der ersten Aufführung vor 8 Tagen erzielte .

Luftiger Marccll Salzer -Abend.
- - Karlsruhe . 3. Febr . Währe .rd draußen der Karneval tobte

*** seine Wellen brandend gegen die Mauern des „Museums " warf ,
Wnb im Innern Marcell Salzer , der König aller Humorqpfchen Vor -

tragsmeister , auf dem Podium , warf die Knallerbsen feines Witzes
unter feine vollzählig erschienenen Verehrer und ließ sich von den
Wogen tosenden Beifalls umbranden . Er war wieder ganz der alte
unbezwingliche, sieghafte Künstler, der durch ein Zucken seines Mun¬
des, ein Blinzeln seines Auges , durch eine Geste von faszinierender
Eindringlichkeit , durch ein Glucksen seiner unendlich wanderbaren
Stimme , die spielend alle Register zog und tönend in alle Höqen und
Tiefen drang , alle Zuhörer bezauberte und hinriß . Diese schier un¬
erschöpflich quellende Laune , die nie und nirgends das leiseste Er¬
matten kennt, diese Kunst . wig sprungbereiter kombinatorischer Im¬
provisation , die die llebergänge oft prickelnder macht als die eigent¬
liche Rezitation , zeigte sich wieder in vollem Glanze . Alles schlug
zündend in die Herzen wie schäumender Sekt : Ernstes und Heiteres .
Damit der Humor um ^ tiefer eindringe , kam auch das ernste Element
in einer modernen kleinen Geschichte von einem Anonymus (Unter¬
gang des Torpedobootes 17 13) zum Vortrag . Die realfftischc, macht¬
voll charakterisierend« Kunst Marcell Salzers feierte in der Aus¬
schöpfung dieser alle Gefühle aufwühlenden Geschichte die höchsten
Triumphe . Von den lustigen Sachen nennen wir noch Presbers :
Mein Porträt , Karlchrn Mießnicks Aufsätze über Krieg und Frieden ,
das Maikäferlicd von B 'erbaum , Gesang eines nervösen Säuglings ,
und dann vor allem die unglaublich köstliche Geschichte vom berg¬
kraxelnden Serenissimus und seinem Revierförster . Stürmisches Ge¬
lächter folgte allen diesen Vorträgen , es oxtr wieder einmal ein un¬
vergeßlich fröhlicher Abend. _

Sport -Nachrichten .
sr . Mannheim , 3. Febr . (Privat .) Der Lanz -Preis für Motor¬

boot«, trotzdem die Bodenseewoche in diesem Jahre ausfallen mutz ,
doch zur Konkurrenz gestellt werden. Dr . Karl Lanz , der Stifter
des Preises , hat sich damit einverstanden erklätt , datz der Preis für
Müggel-Se « ausgeschrieben wird . Das Boot . .Marga 7V" des
Reckstsanwalt Fritz Cohn-Berlin hat den Preis zu verteidigen . Der

genaue Termin der Regatta steht noch nicht fest.
•

Spi. Einen neuen Weltrekord im Keulenschwingen hat soeben
ler englische Offizier, Captain T . B . Bax in ALairo (Nen -Seeland )
aufgefttllt , und zwar gelang es ihm, in der vergangenen Lösche die

Keulen nicht weniger als 120 Stunden 18K Minuten lang hinter¬
einander zu schwingen . Diese fabelhafte Leistung stellt sogar dis

besten Rekords von Tom Burrows , dem berühmten Keulenschwinger ,
der jetzt in England weilt , in den Schatten . Captain Dax , de : Lon¬
doner von Geburt und von Mittelgröße ist, hat früher Burrows
schon einmal geschlagen ; er ist ziemlich hager , aber sehr sehnig und

inacht nie weniger als 50 Schwingungen in der Minute . Wie sehr
sich die Leistungen auf diesem Spezialgebiete menschlicher Leistungs -

sähigkeit übrigens in den letzten Jahrzehnten verbessert haben , laßt
die Tatsache erkennen, daß der Weltrekord sür Dauerschwingen vor
lö Jahren noch auf 21 Stunden stand ; Tom Burrows war der erst: ,
der diese, damals schon für sehr hoch gehaltene Grenze erreichte .
Jetzt ist diese Leistung um das Fünffache übertroffen worden .

tizä . Die Begründung einer Deutschen Lebens-Rettungs -Gesell¬
schaft wird von Freunden des Schwimmsports geplant . In erste :
Reihe der Vorkämpfer für die Einführung einer solchen Gesellschaft i .r
Deutschland steht Redakteur Walter Mang (Heidelberg) , der Begründer
des nexeologischen Archivs. Als Muster für die Gesellschaft soll
die bekannte englische „Dike 8aviug Society “ in London dienen ; auch
in Schweden und Norwegen bestehen bereits ähnliche Organisatisrrcn ,
deren Ziel cs ist, die Kunst des Schwimmens möglichst weit zu » er¬
bretten . Jeder Knabe , jedes Mädchen soll schwimmen lerne « tr »
imstande sein, Ertrinkende aus dem Wasser zu retten oder wenigstens
an Ertrunkenen Wiederbelebungsversuche anzustellen. Es ist eins
bekannte Tatsache, daß alljährlich mehrere tausend Menschen alleft : in
Deutschland ettrinken , weil sie des Schwimmens unkundig sind ; «n
einem Sommettage des vergangenen Jahres ertranken im Rhein nicht
weniger als 49 Personen . Es ist erwiesen, daß der Tod des Ertrinkens
— zieht man tätliche Unfälle in Betracht — noch immer die häuiigktr
Todesart ist . Um so erstaunlicher ist es. daß man sowohl unter

'
s « .

leuten als auch unter der Fischfang treibenden Bevölkerung unserer
Küsten noch zahllose Männer findet, die nicht schwimmen können, ganz
abgesehen davon , daß die Kunst des Schimmcns auch in den großen
Städten und auf dem Lande durchaus nicht so verbreitet ist, wie sie
dies fein sollte. Viele junge Leute erlernen das Schwimmen erst
während ihrer Militärdienstzeit . Aus allen diesen Gründen kann man
der Idee , auch in Deutschland eine Lebens-Rettungs -Gesellsckaft rns
Leben zu rufen, nur den vollsten Beifall zollen und ihr baldigste Ver -
wirklichung wünschen .
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Uom Karlsruher Karneval.

Karlsruhe , 3 . Februar .
Vr . Karlsruhe , 3 . Febr . Rosenmontag ! Finster schaut der HiM'

Niel drein und ist beinahe geeignet, vorzeitig eine Aschermittwochs
stimmung zu schaffen . Aber der liebe Petrus , der gestern in den Bor
und Nachmittagsstunden nach den Regenböen der vorhergehenden
Nacht ein so huldvolles , freundlich lächelndes Gesicht machte , mutz
seine Stimmung ändern . Er darf uns nicht trotzen und den morgigen
Fastnachtdienstag verderbe : . . Darum Littet ihn alle recht schön, datz
er statt de« Er ' i in Grau für morgen einen schönen hellblauen Him¬mel beschert . Schwer ist heute der Kopf noch von Samstag und Sonn -
tag . Wie im Traume schweben Bilder vom zweiten städtischen Masken¬
ball vor meinen Augen , flimmert Deine Gestalt , Du hübsches Blond¬
chen, und schon zwingt uns Prinz Karneval in wenig a Stunden
von neuem unter seinen Banner . Er ruft , der närrische Prinz , und
alle kommen wie von einem Zauberstab angezogen. Große Anforde¬
rungen stellt dieser „Rekordkarneval " an den einzelnen , aber jeder ist
bestrebt, seinen Mann zu stellen. So sah man heute in den Mittags¬
stunden bereits wieder vereinzelt Masken auf der Strahe und in den
Nachmittagsstunden vermehrte sich die Schar der Narren . Die Karls¬
ruher städt. Schulverwaltung hat entgegen dem Gebrauch der letzten
Jahre beschlossen, am heutigen Fastnachtmontag den Unterricht in
den städtischen Volksschulen nicht ausfallen zu lassen und ferner den
Schulkindern das llmherstreifen auf der Straße nach Eintritt de<
Dunkelheit untersagt . So steht man also heute vorwiegend Erwachsenedurch die Kaisersttaße ziehen, in der Hauptsache Studenten , als Lum¬
pen oder Apachen. Die Zahl der karnevalistischen Vereinsoeranstal¬
tungen , die für den heutigen Montag abend überall vorgesehen sind,ist nicht gering . In den Cafes und Restaurants werden die neuesten
Schlager aufgespielt und darum frisch, froh, mit vollem Humor hin¬ein in den Karnevalstrubel ! Denn ftchon wintt leise, ganz leiseAschermittwoch .

Hefter Veranstaltungen des Samstags und Sonntags liegen uns<n Ergänzung von heute vornttttag noch weiter folgende Berichte vor
Nachträgliches zum städtischen Maskenball .
rh . Karlsruhe , 3. Febr . Unser 8t . ,Mitarbeiter hat schonkm heutigen Mittagsblatt im Schwünge seliger Erinnerungenein farbenglühendes Bild vom Städtischen Maskenball , der am

vergangenen Samstag abend stattfand , entrollt . Es sprichtdafür , welche fröhliche Stimmung , welcher Zauber malerischerTöne aller Herz und Auge bezwang. TX -.s Naive , Unverstellteund oft künstlich Verborgene trat in bezwingender Frische her¬vor , und wer neben den Hauptbeschäftigungen des Abends ,Tanzen und Trinken , noch heimliche Beobachtungen anstellen
mochte, der konnte erfreuliche Charakterentdeckungen machen .Die Uniform der Hyperzivilisation war von allen abgestreiftworden , und der „Reservemensch " zeigte sich in seiner ganzenUrsprünglichkeit. Adam und Eva im Paradies ! Freude , Lustund Kindlichkeit?

Wie stets waren auch diesmal viele originelle Masken da ,ein Zeichen , datz die ausgesetzten Preise wohltätig auf die
Phantasie wirken . Wenn das Preisgericht nicht alle Bewerberkrönen konnte, so liegt das an der beschränkten Zahl der Preise .Aber einige famose Masken wird man gern in der Erinnerung
behalten . Z . V . jenen fast anderthalb Stock hohen zahmenEngländer, der nach John Bulls Manier selbstgefällig auf die
übrigen , schwachen und kleinen Mitteleuropäer herniedersah .Oder den tadellosen „Asiesior"

, ein „homme a quatre eping *les“
, der sich mit Kavaliersmanieren durch den Saal kompli¬mentierte und keiner Schönen feine korrekte Verbeugung zumachen vergatz .
Wie man sich den „Sommer 1813 " vorzustellen hat , zeigteeiner , der sich im Strandkorb , mit einem Ofen zur Seite , aufdem der heißeste Kaffee dampfte , im Saal umherziehen lietz.Ein anderer schob einen Kinderwagen mit acht Kindern und

kündigte den „Streik " an . Das kann man nachfühlen. DieTierwelt war durch ein mopsfideles Hundepaar , Schmetter¬linge , einen durch seine Grazie höchst gefährlichen Vampyr , eine
entzückende weihe Perle in schnappender Muschel und sonstigewohlgeratene Exemplare vertreten . Eine Schar niedlicherEchulmädels sah durchaus nicht so aus , als wollte sie dereinstum das Frauenstimmrecht kämpfen. Ein enragierter Ethno¬
graph hätte an den zwei Gruppen von „Indern " und „Ger¬
manen " seine Freude haben müsien und gewitz , namentlich , alsdie beiden hintereinander hertrotteten , ihre Zugehörigkeit
zum Urstamm der „Jndogermanen " mit tödlicher Sicherheit
festgestellt . Einer , der zu verstehen geben wollte , datz er in
allen Rollen seinen Mann stellen könne , hatte sich um und ummit Leeren Fadenrollen umgeben. Hoffen wir , datz er nicht ausder Rolle gefallen ist . Eine Reihe „Pfadfinder " zeigte sich hoch
zu Rotz und sah in den weitzen Hemdchen und den Kinder¬masken wie eine köstliche Karikatur auf den Amazonen¬
staat aus .

Wer aber wollte sie alle nennen , die mit Farben und
guten Gedanken zum schönen Gelingen des Ganzen beitrugen ?Die Pierrots , die Zigeunerinnen , die Chinesinnen und die in
Fantasiekostümen? Von den vollbesetzten Galerien folgen die
Augen neugieriger und intercsiierter Zuschauer den Verän¬
derungen und Verschiebungen des lebenden Kaleidoskops imSaale unten . Wie in einem Hexenkesiel brodelt 's da . Eintolles Stimmengewirr dringt herauf , ein einziger langanhal¬tender Ton schwebt darüber . Die Fröhlichsten singen . „Trin¬
ken sang Anakreon " oder „Als wir jüngst in Regensburgwaren ". Ach ja , die Festhalle war in dem Augenblicke
selbst so etwas wie ein „Regensburg ", denn draußen gotzund stürmte es wie zur Walpurgisnacht . Doch die im Trocke¬
nen jubelten und tanzten merkten nichts davon.

Und dann schlug's Mitternacht . Die Masken fielen . Rufeder Ueberraschung kündeten laut , datz die Demaskierung fürviele das „Ah" und „Oh" des Abends bedeutete — die große
Entscheidung. Man sah gleich , wo freudige Treue sich äußerte ,oder wo schmerzliche Enttäuschung aus baldige Flucht sann.Die Preisverteilung , deren Resultate wir schon im Mittag¬blatt bekannt gaben , - erleichterte das Entschlüpfen der Ge¬
foppten . Die meisten aber blieben im glücklich gefundenen
Unterschlupf, vergaßen Zeit und Raum , und waren wie aus
den Wolken gefallen, als die wackeren Musiker um 4 Uhr
zum Galopp ansetzten . Die Bilanz des Abends aber ergab :
Stimmung , köstliches Amüsement und süßeste Erinnerungen .Hohe * soit qui mal y pense !

Weitere karnevalistische BereinSveranstattnnge «.
jtz Liedernarrhalle . In großer Zahl waren sie gekommen, letzten

Samstag , die Mannen der „Liederhalle ", um im „Rachen des Löwen"
,cm Geiste der Narrheit ^ zu huldigen und im fröhlichen Humor zuocrgesien des Alltags Trübsal , zu vertteiben die Grillen und Sorgenand die Seßhaftigkeit bis in den frühen Morgen war das beste
Zeichen , daß alle auf ihre Rechimng kamen , folgte doch in „fünfstündi¬
ger Sitzung " eine heitere Abwechslung der anderen . In „Wallen -
keins Lager " glaubte man sich verletzt , als der Obernarr Kemmrr
eine an kräftigen Ausdrücken reiche Kepuzinerpredigt loslteß . die die

richtige Stimmung erregte und stürmischen Beifall fand . Run kamen
„Rosenkavalier " von Laute -Müller , der „schöne Salomon " von Gustav
Schäfer, die fidele Gerichtssitzung, Henslcrsleistungen mit seinen 'vier
Mustkautomaten , die Lustspiele „Ein Schwabenstreich" und der „ge¬
prellte Hirsch"

, prächtige und mit kräftigem Beifall belohnte Lei¬
stungen. Die in Gesang und Spiel erstklasfigen humoristischen Lei¬
stungen in Duetten der Herren Kunst und Schwarz, „musikalischer
Kuddelmuddel" und der „Strasrapport "

, ebenso die Tanzparodie der
Herren F . und E . Schäfer „Salome und Rosenkavalier "

, die sich als
besonders talentierte Zöglinge von Meister Jrgella bewährt haben ,
verdienen gleich den künstlerischen Vorttägen des Herrn Heinrich
Müller in seinem Tylophon -Tubus , Shampanaphon - und Flaschen¬
konzert als Glanzleistungen besonders hervorgehoben zu werden . Die
feinfühlig durchgeführte Klavierbegleitung lag bei zwei Nummern in
den Händen des Herrn Hornung , bei den übrigen in den Händen des
Herrn Max Lenz. Allen gebührt wohlverdienter Dank, die sich an
diesem Abend in den Dienst des Vereins gestellt haben und seien außer
den bereits Genannten noch erwähnt die Herren Gaide , Kettemann ,Karl Müller , Stöhrmann und Wolf . In humorvoller Ansprache des
Herrn Krieg hatte jeder einzelne der Verleihung eines Narrenordens
sich zu erfreuen . Die vom ganzen Narrenchor gesungenen Narren¬
lieder , die einen Teil des „Narrenkohls " bilden , der kn satirischer
Form über allerlei Dinge berichtet, waren . die Würze des Abends und
hat sich damit Herr Baseman « besonders verdient gemacht. Gutge¬
wählte Musikstücke von Musikern der Kapelle des Leibdragonerregi¬
ments boten weitere dankbar anerkannte Abwechslungen. Der Vor¬
sitzende Herr Krieg gab am Schlüße des Abends dem Dank für alle
Verdienste Ausdruck und mit einem kräftigen Narrengekröhl fand die
Feier ihren Abschluß . Der Abend des Fastnachtssonntags war den
Damen des Vereins gewidmet . Leider erwies sich der Saal als viel
zu klein und waren deshalb viele der Gekommenen gezwungen, auf
die auch an diesem Abend gebotenen Darbietungen zu verzichten, die
alle wieder wohlgelungen zum Vortrag kamen und stürmische Aner¬
kennung fanden .

6 . Die hiesige Äarnevalsgesellschaft Südstadt , die in diesem
Jahre infolge der sehr kurzen Faschingszeit nicht so in der
Oeffentlichkeit hervortritt , wie es in den ftüheren Jahren der Fall
war , veranstaltete am Sonntag morgen in dem festlich geschmückten
Saale zum Ziegler (gen . Fischbärbel) einen karnevalistischen Früh¬
schoppen. Der bekannte Großratsmeier begrüßte in Vertretung des
erkrankten Präsidenten Vindschädel die erschienenen Närrinnen und
Narren . Als Erster stieg der bekannte Karle Allgeier als - erlegen-
heitsarbeiter in di : Bütte . Es folgte Narr Klingel (Karn .-Ees.
Badenia ) als Flickschneider Dickmilch . Narr Salomon (Ges .-Verein
Lassallia) als trauernder Zatte , Narr Klingel als Schuster bei den
Grenadieren und Narr Behrrnger (Ehrenpräsident der Karn .-Gef.
Südstadt ) , Narr Schwobenda (Lassallia) und Narr Sponagel als Gästeder Gartenstadt . Die Veranstaltung nahm einen feuchtfidelen Verlauf .

£5 Die Karnevalgesellschaft Alt -Karlsruhe hielt am vergangenen
Samstag in den festlich dekorierten Räumen der Restauration „Laub "
einen Herrenabend ab , der gut besucht war , Präsident Riedelbauch
hatte mit seinem 7er-Rat alles gut arrangiert , so daß bei guter Musik,
originellen Büttenreden und gemeinsamen Liedern der Abend sehr
fidel verlief und den Veranstaltern gewiß wieder Freunde zu¬
geführt hat .

Bevorstehende Faschings -Veranstaltungen .
Et Der Maskenball des Gesangvereins „Loncordia " wird heute,

Fastnacht, Montag , den 3. Februar d . I ., abends 549 Uhr , beginnend ,im festlich dekorierten und beleuchteten großen Festhallesaal mit
Rebenräumen stattfinden . Da die kanevalistischen Veranstaltungen
direkt vor Fastnacht immer eine '

gewisse Höhe erreichen, so dürste
auch dieser „Concordia "-Maskenball eine große Beteiligung er¬
fahren und sich würdig den früheren Bällen anschlietzcn . Das Ball¬
orchester stellt die Attillerie -Kapelle Schotte, welches die neuesten
Mälzer und Reigen zum Tanze ausspielen wird ; ferner ist das Ber -
gnügungskomitee bei der Arbeit , die verfchiedentsten Ueberraschun-
oen zu bieten . Es sei hier nochmals angeführt , daß die Mitgliederder „Concordia " nur mit den extra ausgegebenen Maskenballkarten
Zutritt haben und eine scharfe Kontrolle angeordnet ist.

Id hDer Kostüm-Bürger -Ball , der am Fastnacht-Dienstag , abends
7 Uhr , in den sämtlichen Sälen der städtischen Festhalle stattfindetwird einen würdigen Abschluß des diesjährigen Karnevals bilden
und wie im Vorjahre eine große Schar frohmütiger Männlein und
Weiblein auf die Beine bringen . Ein vornehmes Gepräge wird auch
ihm wieder eigen sein. Es ist Vorsorge getroffen , daß Unberufene
keinen Zutritt erhalten und daß der bisherige solide Charakter des
„Bürger -Balles " strenge gewahrt wird . Die Ercnadierkapelle hat die
Ausführung der Konzert- und Ballmustk, die aus 24 der beliebtesten
Nummern ihres reichen Repertoirs bestehen wird , übernommen . Unter
den Tänzen sind erstmals auch der Menuett -Walzer und der Pas des
Patineurs vorgesehen- Der Zutritt zu den Ballsälen ist nur im
Kostüm oder Ballanzug gestattet . Masken sind grundsätzlich aus -
gefchlosien . Kostümleihgelegenheit ist im Garderobebau rechts vom
Hauptportal vorhanden . Ein Photograph und eine Friseuse werden
der Eitelkeit der Ballbesucher gebührend Rechnung tragen und die
unentbehrlichen Blumenspenderinnen werden gleichfalls nicht fehlen.
Was den lukullischen Teil der Veranstaltung betrifft , so wird sich der
Festhalle-Restauratcur eine besondere Ehre daraus machen , auch die
verwöhntesten Gaumen zu befriedigen und vor allem sollen, wie bei
den Maskenbällen , die beliebten preiswerten „Soupers " Zeugnis von
den Künsten der Festhalleküche oblegen . Von 12 Uhr an werden im
Biertunnel bei einem famosen Stoff Bockbieres die „Tiroler Bua 'm"
gar lustig aufspielen und auch den letzten Rest alltäglichen Haders
und griesgrämiger Verdrossenheit aus aller Antlitz verscheuchen . Ein¬
trittkarten für Saal und Galerie (für Herren und Damen ) zu 2 Mark
sind bei den in den Inseraten und an den Plakatsäulen bezeichneten
Verkaufsstellen zu haben . Am Abend kosten sie an der Kasse der Fest¬
halle 2 .50 Mark . Für vorbehaltene Restaurationsplätze auf der unte¬
ren Galerie des großen Saales und im kleinen Saal (auf der oberen
Galerie werden keinerlei Plätze mehr reserviert ) wird eine besondere
Gebühr von 50 Pfg . erhoben. Bestellungen auf solche Plätze nimmt
die Ballkommission (Bureau Rathaus , Zimmer 41) entgegen.

)( Die Karnevalsgesellschaft „Fidele Geister" hält am Fastnachts -
Dienstag n dem karnevalistisch geschmückten Saale zum Ritter , Kro-
ncnstraße 46, einen Kostüm-Schlußball ab . (Siehe Inserat im heu>
tigen Mittagsblatt .)

CÜ Zm Hotcl-Restau ant „Friedrichshos" findet am Fastnacht-
Dienstag , von 7 Uhr ab , eine „Elegante karnevalistische Soiröe -
Dansante " statt . (Siehe Anzeige.)

Konkurse in Baden .
Wiesloch. Verniögen der Firma Theodor Kretz & Sohn , offene Han¬

delsgesellschaft in Mülhausen . Konkursverwalter : Rechtsanwalt
Speckett in Miesloch. Konkursforderungen sind bis zum 21 . Fe¬
bruar 1913 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der ange¬meldeten Forderungen Freitag , den 28 . Februar 1913, nachmit¬
tags 3 Uhr .

Mrtzkirch . Vermögen des Landwirt Karl Riester jung in Rohrdorf .
Konkursverwalter Ratschreiber Beneditt Stadler in Rast . Kon-
kursforderungen sind bis zum 14. Februar 1913 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag ,den 21 . Februar 1913, vormittags 1054 Uhr.

Meßkirch. Vermögen des Glasers Franz Riester in Rohrdorf . Kon¬
kursverwalter : Ratschreiber Benedikt Stadler in Rast . Konkurs¬
forderungen stnd bis zum 14. Februar 1913 bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag , den
21. Februar 1913, vormittags %10 Ahr.

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a . M

kAnfangS-Kurse?
Ost . Kred.-Akt. ISS? ,.
Diskonto Kom . 190? ,
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 152? ,.
Lombarden 22? /,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

lMittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 169.25

„ Antw.-Br . 807 .33
• Italien 79880
„ London 204 47
. Paris 812 .—
» Schweiz 806.33
» Wien 846 33

Privatdiskont 6°/n
Napoleons 16.27
354 %ReichSanl. 88 .30
3% 77.60
354 % Pr . Tons. «8.45
Osterr. Goldr . 91 .2»
4% Russen 1880 89 .70
4% Serben 81.—
Ungar . Goldr . — •—
Badische Bank 133.—
Darmft . Bank 123. —
Deutsche Bank 257? ',DiSc.-Command. 190 . '/,Dresdner Bank 158?/,Osterr . Länderbk.132.—Rhein . Creditbk. 138.50
Schaaffh . Bkv. 117? /,Wiener Bankv. 138 .70
Ottomanenbank 130.—
Noch. Gußstahl 216? /,Laurahütte 174? /,
Gelsenkirchen 191? /,Harpener 197.—

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

/Schlußkurfe.)
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 99.85
854% dto. 88.30
4% Pr . ConfolS

b. 1918 unkndb.100 .—
354% dto. 88 .45
4%S9. Aul . D.1901 99.50
4% . 1908/99 99.40
4% . I911u!.1921 99 .90
3/4 % . abg.t .fl . 96,50
354 % . . X.JH 92 .00
354 % . 1892/94 90.80
354 % . 1900 96.—
354% . 1902 —.—
854 % . 1904 —.—
314% - 1907 88.—
4% Rh . Hyp.-B.

Pfdbr . 1921 98.—
354 % „ 1914 87.-
4%Ruff .StaatZr .

v. 1902 90.30
4% Türk , neue 85 .20
Türk . Lose 159.-
4 %Ung.Str .l910 85 .—
Rhein . Kreditb . 136 50
Südd . Disk .-G. 117.70
Zem . Seidelbg . 144.6

vom 3. Februar.
Dad.Anil.-SodafL88 .—
Deutsche Gold.

u .Silb .^8ch.-L §62.—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 332.80
All.El . -G .Berttn 240.-
Schuckert Elektw? 47 —
M .-F . Badenia

Weinhei« 180—
Makchfb Durlach 140 .60
M .-F . Gritzner , 294.—
Haid u. Neu 319.—
KarlSr . M .-F. 154 —
Mot.F .OderurseU36 .S0

S» alb6cf237.—
3 --F . Waghäufel199 50
Doch . Bergb. 216? /,Harp . Bergbau 197 .—
Phön . Bergb. 262.*/,Hb -A. Paketf . 153.%Nordd. Lloyd 118.%

Nachbörse .
Osterr^ rrd .-A. 199? /,
Deutsche Bank 256 .%
Disk. -Kommand.190 %
Dresdner Bank 158.—
Staatsbahn 152? /,Lombarden 22. %

Tendenz : schwach.
Berlin .

/Anfangs -Kurse?
Osterr .Kred. -A. 199.50
LerlHandelSg . 169.25
Tom.-u.DiSc.-B. 114.%
Darmft . Bank 123 —
Dentche Bank 257?
Disc . Command.190 .%
Dresdner Bank 158?
Balt . u . Ohio — .—
Bochumer 217? /,Laurahütte —
Harpener —.—

Tendenz : still.
Berlin . Schlußkurse
4% ReichSanl. 100—
354 % dto. 88.50
3% dto. 77 75
4%Preutz .Cons. 100. —
354% dto. 8850
3% dto. 77.80
4% Baderierl901 — . -
4% „ 1911 99.70
354 % . 1900 —.—
354 % . 1904 - .—
354% . 1907 88.-
354% dto. conv. —
Ruffennoten 215 .90
Osterr .Kred.-A. 199? ,,
Disk.-Kommand.19l .—
Dresdner Bank 157? /,
Nat . -B . s. Dtfchl. 123 . -/.
Ruff .Bnk.f^ Hdl . 1b7 .S0
Sildd .Disr .-Ges. 117.70
^ anada -Pacific 241? ,.
Boch. Gußstahl 216? /.
Deutsch -Luxbg. 165.*/«
Laurahütte 174.—
Gelsenkirche « 197. -
Harpener 196.—
Phönix 262? ,

Dynamit Trust 178 »
<SL Mg . (Sdtf.,rAch
Elektr . Schuckertltkltz
Elektr . Siemen »

u . Halske 2i7 „
Masch. Gritzner 293^
D . GaS-Gl .-Ges 469LID . Waff .-Mun .S6SABrauerei Sinaer23Lft
P .-Unĝ r.Pfdbr. - I.
P .-Ung. ft. Obt
454% Ung. 8.45. 9B.,
Privatdiskont 4."Tendenz : still. A

Berlin . (Rachbörfez
Oft. Kred.-Akt. l®i .äf
Berl . Hand .4Sef.16S .-
Deutfche Bank 256 ’/Disk. -Comm. 190.-
DreSdner Bank 157.7
Lombarden 22?/
Balt . u. Ohio IW?.
Bochumer 218? ,
Laurahütte 174.-
Gelkenkrrchen 197?/,Harpener 198.-

Tendenz : fest .
Wien MO Uhr Kccrn.]
Osterr.Kred.-A. 628.-
Länderbank 510.A
Wien. Bankver . —
Oft.StaatSbahn 704St
Lombarden 10S—
Marknoten 118.-
Wechfel Pari » 94$
Oft. Kronenrente 84 7c
Ost. Papierrente 87.8:
Ost. Silberreute 87 Sk
Ung. Goldrenie 1048k
Una .Kronenrent . 84 Sk
Alpine 1023 .-
Skoda 798,-
Osterr. Rente —

Paris .
8% frz . Rente 88.8:-
4% Italiener 96H
4% Spanier 91Lk
4% Türken uaif . 86.9t
Türkische Lose — .-
Banque Ottom . 647.-
Rio Tinto 18.45

London .
Amalgamated 74
Chartered 27-
De Beer» 21-
East Rand 3—
Goldfield» ri ,
Randmine » 6%
Anaconda 7%
Atchison contm. 106%

„ pref . 106%
Chicago, Milw . 116 '/,
Denver Pres. 22-
LouisvilleNashv . 142%
Union Pacific 165-
! St Steel com . 65%

dito pref. 111'»,
Rock J »l. Comp. 32%
South .Pac .Sbar 110—

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Derfflinger "
in Singapore , „Neckar" in Bremerhaven "

, „Rhein " in Philadelphia ,
„Sierra Naveda " in Buenos Aires , „Scharnhorst" in Adelaide , am
Sonntag : „Prinz Ludwig" in Colombo ; abgeangen am Samstag :
„Uork" von Gibraltar . „Koburg" von Bremerhaven , „Soeben “ von
Schanghai , „Frankfurt " von Buenos Aires , am Sonntag : „Lützow"
von Antwerpen , „Eneifenau " von Fremantle .
. - x . 1 .

Auswärtige Todesfälle.
Busenbach. Karl Baureithel , Enzelwirt , alt 82 Jahre .
Pforzheim . Heinrich Weizsäcker , Privatier , alt 55 Jahre .
Bruchsal. August Bachmann , Kaufmann , alt 75 Jahre .
Heidelberg. Hermann Scheurer, alt 62 Jahre .
Wrinheim . Hermann Köhler , alt 60 Jahre .
Rastatt . August Bartelt , Privat .
Ketsch. Heinrich Triebskorn . Landwirt , alt 44 Jahre .
Oderbaldingen . Erhard Götz sen„ Zimmermeister , alt 62 Jahre .r .

Die Iolgen von Erkältungen !
wird man leichter überstehen, wenn man eine ZeitlangScotts Emulsion einnimmt und dadurch dem Körper
neue innere Kräfte zuführt. Die Wirksamkeit von Scotts
Emulsion ist so anerkannt und erprobt , datz viele , Er-
wachsenc und Kinder, sie in Zeiten von Erkältungswetter
oder vor Eintritt der rauheren Witterung regelmätzig
einnehmen , um Erkältungen und Husten vorzubeugen .
Die Widerstandsfähigkeit des Körper« wird dadurch un¬
gemein erhöht, eine ganz besonders für schwächliche Per¬
sonen erwünschte Wirkung, die sonst bei jedem Witterungs¬
wechsel mit den bekannten Erköltungsbeschwerden zu tun
haben.

Aus den reinsten und wirksamste » Bestandteilen zu- !
sammengcsetzt und durch das eigenartige Scottsche Ver« j
fahren zuträglich und schmackhaft gemacht , ist Scotts
Emulsion ein zuverlässiges , wohlgeeignetes Mittel, die Ge-
stindheit rasch und nachhaltig zu befestigen.

Man kümmere sich nicht um die billigeren Angebote dervielen Nachahmungen , sondern bleibe der der echten ScottSEmulsion , die ihren Prers vollauf wert ist.

Institut kecbt, Karlsruhe i L. «TC
gegründet 1874 von Hm. Oberleutnant a. D. A . Fecht.

Privatmittelschule von Sexta bis incl. Oberprima mit
Gymnasial- und Realabteilung in Uebereinstimmung mit
den staatlichen Lehrplänen. Vorbereitung iär alle Militär-
und Schulprüfungen incl. Abiturium . Internat und Externat .
Eirftr . jederzeit. Näheres mit Referenzen i . d . Satzungen.
20780 » ie DlrektiM .
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MMLrvmiit
Lntrr dem Protektorat S . ft . fr de» Oiroftfcm« f!St

Wir beehren uns , die verehrlicben Mitglieder mit Famiiien -
«ungehörigen zu dein am Samstag - den 8 . Februar d . I . nr der
Kesthave stattfindcnden

KoMm -Fest
mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung freendlichst oinzuladen.

Ginttitt nur im Ballauzng oder Kostüm.
Eintrittsgeld für Mitglieder undFamilienangehörige S« Pfg ..

für einzuführende Damen und Herren 1 .50 Mk„ wenn die Karten
an einem der unten angegebenen Abgabetage gelöst werden . Am 8 .»
abends an der Kasse in der Festhalle zahlen Mitglieder und Ange¬
hörige 60 Pfg .. Nichtmitglieder 2 Mk . für die Person.

Abgabe von Karten erfolgt am :
Mittwoch , den 5. Februar in der Wirtschaft „Zum alten Fritz".

Wilhelmftraße 13,
Donnerstag , den 6 . Februar in der Alten Brauerei Kämmerer,

Ecke Kaiser - und Waldhornstraße .
Freitag , den 7. Februar im Vereinslokal, Wirtschaft „Zum Klaptzhorn" .

Amalienstraße 14 »
«eweils von 8 bis 10 Ustr abends und nur gegen Vorzeige « der
Mitgliedskarte . Außerdem Kartenausgabe am 8 .. abends an der
Kaste in der Festhall «.

Gegen den Mißbrauch der Eintrittskarte » haben wir verschärfte
Aufstcht angeordnet. Personen, die im Besitze einer unrichtigen Karte
angetroffen werden , haben Ausweisung aus der Festhalle zu gewärtigen .

Auf Mitgliedskarte « dürfen nur diejenigen Familienaugehö -
rige « eingeführt werden , welche mit dem betreffenden Mitglied einen
Hausstand bilden.
Eingang in die Festhalle beim Garderobeanbau rechts . — Galerie ist offen .
Koffeuöffnung 7 Uhr. — Anfang M,tt Uhr. — Musik : Kapelle Schotte .

Karlsruhe , den 1. Februar 1913 . 2085 .2.1
Der Vorstand .

Fastnacht -Dienstag

Humoristisches Konzert,
ausgeführt von einer Abteilung der

Kapelle des Drag .-Regimenls Ar . 20.
Anfang 6 Uhr. Eintritt frei l H . G5tz .

NB . Heute Montag : Kappen - Abend
— der Bürgergesellschaft der Weststadl. - - - - -

Serie
l)smen-81iekel
Schnür' ) c , . e .
Knopf. i Stlctel

nur beste Qualitäten

früher Mk. 12.— bis Mk. 20 .—

Paar Mk. Grösse 36 , 37 ,
38 ,

zum Aussuchen , so lange Vorrat.

Keine Auswahl . Ohne Anprobe .

Inventur -Ausverkauf
Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstrasse 183 . 1057 .2 . 1

8626a —
Nur echt mit Schutzmarke Schornitelnfe »er .

Bestellen Sie
MWilh.Schubert, ü

ein Poftkistchen 5365a

Echtes Sckwarzwälder Kirschwasser .
IS Flaschen Mk. 7 .20 frko. Nachnahme.»

Ss wird nur garantiert « ch t e S Erzeugnis verwandt . -^ C

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat F . Kgl . H.

der Frau Prinzessin Max -
Mittwoch ,

den 5 . Febr .
l . I . , abends

S 1/* Uhr :Vw
int Saal III
beischrempp .

Vortrag
unseres Vorstand Mitgliedes Herrn
Kaufmann Franz Beil : „Zur
Geschichte der Karlsruher Garten -
anlagen " mit Lichtbildern .
Gratisverlosung von Topfpflanzen .
*052 Der Vorstand.

L Karlsruher 1
KRonbolinengefeDfthn[l . I
Lokal : Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraßc 4.
Heute Montag . 0 Uhr

Lumpen -Abend
im Lokal .

Nächste Probe :
Mittwoch , den 12. Februar.

Vorstand . ,

Frisches

Obst.
Ter erste Waggon

Spanische
Blut-

Orangen
St . 8

, b u . 7 Pfg . i

Zassa-
Oraiigcn

süße Frucht , fast ohne !
Kern , große 2078

stück

Stück 89 Pfg .

extra große

IÜ 12 Vfg

Spanische

Orangen
~i ’. 4 . 8 u . 6 vn :

Französische
TaseiSpsei
3 Pfd . MW Pfg .

3 Pfd . 35 Pfg .

3 Pfd . Pfg .

3 Pfd . Pfg .

semste Reinetten
Pfund 20 Pfg .

Almena-
Trauben
Pfund

rund- u. Hausbesitzer -Verein
Die ordentliche diesjährige

Karlsruhe (E. B ) .

General -Versammlung
findet am Freitag , de« 7. Februar 1913 , abends V>9 Uhr, im Saal in der Brauerei
Schrempp , L- aldstraße 16/18, statt.

Tagesordnung :
I . Entgegennahme des Jahres- und Rechnungsberichts.

II . Wahl des Vorstandes und der Beiräte .
III . Gebührenordnung für die Schwemmkanalisation.
IV. Verschiedenes.

Alle Mitglieder werden unter Hinweis auf den sehr lvichtigen Punkt 3 der Tagesordnung
hiermit dringend eingeladen . 2070.2.1

Der Vorstand .

Grof*e Ersparnis
bei bestehenden DampfzlcgeleianSagen

durch Anwendung unseres „Automat -'» D. R. P„
D.R. G. M. und Auslandspaienlc . — Es ist dieseine
selbsttätige regulierbare Beschickungsvorrichtung
für Kollergänge , Ziegelpressen , Walzwerke etc.
Kein Verstopfen oder Leerlaufen der Arbeits-

• Maschinen , weil gleichmäßiges Zuführen des Ma¬
teriales stattfindet , infolgedessen größere Leistung
der Arbeitsmaschinen bei geringerem Kraftver¬
brauch und Ersparnis an Kohlen und Arbeitskräften

Richard Raupach L Görlitz
G. m. b . H.

Größte Spcxialfabrik für komplette Maschinen*Einridiiurvgen
von Dunpfziegelefen und verwandten Betrieben

Zweigfabrik in Warnsdorf in Böhmen
2 Königl . Staatspreise , 4 Goldene, 3 Silberne Medaillen usw.

853t »

fe
'
irtii 5,ß °

|o Serjinlnng !
Günstige Kapitalanlage

4 *10 ofönigUumäii.
SAtzscheine zu Mi

rückzahlbar 1816
zum Kurse von Jl 97 für M loo

in Stücken von Jl 405 .— an ,
offeriert freibleibend , da die ,jüngst
aufgelegenen Ungar . Schatzscheine

rasch vergriffen waren .

Carl Götz ,
!öÜll !W ?ÜE !, Hebrlstraße Ui 13 .
Wechselstube fremder Geldsorten ,
Einlösung von Coupons u . Treffern ,
Auszahlungen u . Passage -Vermitt¬
lung nach Amerika und anderen

Ländern . 2008

fföMolim ÄH :0 **
234832 Körnerstr . 14 , 2 . Stock .

Ein neues Gäuseliesel - Kostüm
für nur Aiark zu verkaufen .
2? 481t > Wilhelmstr . Iß II .

'
fl '

öjsjr . HölltzklttttMlMisk .
Dienstag , den 4. Februar 1013 .

: vormittags 11 Uhr.
121 . Vorstellung außer Abonnement

Ermäßigte Preise .

um b ß'» «fenb

za DcrhauTen :
Tadelloses Reit - u .

zugleich Wagen -
pserb . 778a
Näheres Rastatt ,

Leopoldring 18.

j $ec zeüieselle Kater.
Ein Märchenspiel mit Musik in

4 Sitten van Emil Alfr . Herrmann .
In Szene gesetzt von I )r . Alwin

Kronacher .
Musikal . Leitung : Heinz Berthold .

Personen :
Martinld . söhnesOtto Hertel
Verer > des , Ewald Schindler
Hans 1 Müllers 1Hedwig Holm
Ter Kater Lina Carstens
Der Esel Karl Keim
Der Schuster Hugo Höcker
Der König Karl Dapper
Tie Prinzessin Alwine Müller
Der Zauberer Felix Baumbach
Ein dienender Teufel P . Gemmecke
Ter Hosjägermeister Josef Mark
Der Oberhofkoch Mar Schneider
Eine Wache Hugo Bauer
Eine zweite Wache Aug . Schmitt
Ein Bauer F . Grötzinger
Ein zweiter Bauer L . Schneider
Ein alter Landmann Adolf Hallego
Ein alt . Bauernweib M . Genter

s .H . Benedict .
Die drei Erlösten > Ä . Bodenmüller

lEug . Kalnbach .

I
O . Frohmann.
Anna Meier ,

aimt/ti . ^ Aos. Ratgeber .
IR . Frohmann .
lElscHerrmann

Trompeter , Verzauberte , singende
und tanzende Kinder , Musikanten ,

Hoflente , Diener , Bauern , Volk .
Tie Tänze des vierten Aktes bat

Paula A l l eg ri - B ay z einstudiert .
Ansang ^ I^Nhr . Ende ' /«L Nhr .

. Kaste -Eröffnung ' ,'»11 Ilhr .
Ter freie Eintritt ist aufgehoben .

Ealir s Sdiule
S . 8g1. Kttdg. RufomobH -CIa&s

Caomtatf -Slutlgart
I *ragstr . 141a , b. Löwentor

Fernsprecher :
Cannstatt 840 Stuttgart 10336.

Staatlich konzessioniert 715a

Ausbildung
von Herren - u . Berufs-
— Fahrern
auf Luxus- und Last -Kraftfahr¬

zeugen , sowie Krafträdern .
'

Neueste Modelle verschiedener
Systeme .

0 rosse Lehrwerkstätte .
Ausbildungszeit ca. 4 Wochen.

Anmeldung jederzeit !
SteHungsnachweis kostenlos.
Prospekte gratis und franko.

Verwechselt .,L
lvurde heute vormittag , !.,t2 Uhr
auf der städtischen Sparkasse ein
Regenschirm . Um gest . Rückgabe
wird gebeten . Knisersir . 31, 3. St .

Verloren
Sturmlaterne a . d . Wege v . Au¬
garten - , Morgen - , Wielandstraße
z . Bahnhof . Abzg . b. Wetterauer ,
Rüpvurrerftrnße 00 . B4848

>» » » '

ZN KrMuhe -GkWmnkel
Tnpmerckdeimerstraße

ist ein neu erbautes ,
ffulveien ,

_ bestehend aus zwei¬
stöckigem Wohnhaus , großen,
neuen Stallungen mit Oeko -
nomiegebäuden , großem Hans -
garte » und Ackerland , geeignet
zur Betreibung einer Milchwirt¬
schaft , Schweinemästerei , Geflügel¬
zucht , eines Fubrgeschästes rc . preis¬
wert uiitcr günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen .

Liest. Offert , unter Nr . 334801 an
die Exped . der „ Bad . Presse .

"

Gutgehendes und iit_ industrie¬
reich . Stadtteil einer Stadt Mit -
telbadens gelegenesSchmiedgeschäst
mit 70—80 qm großer Werkstätte .
2,'töck. Wohnhaus u . geraum . Hof,
nur das einzige am Platze , ist un¬
ter günstigen Bedingungen um¬
ständehalber zu verkaufen . Die
Kundschaft , teils größere Unter¬
nehmungen , ist eine gute .

Offert , unter Nr . 780a au die
die. Ervcd . der ,.Bad . Prcsie " erb .

.Viurdliuud
2 Jahre alt , auch als Hofhund ,sehr wachsam , um den bist Preis
von 25 «Ä fof . abzugeben .

'
334817

Nah . Hernlmrdstr . 11 , parterre .

Kaufmann , tadelloser Charak¬
ter , cvang ., Anfang 30er , stattliche
Erscheinung , Inhaber eines gut¬
gehenden Sägewerks im mittl .
Schwarzwald und mit größerem
Vermögen , wünscht mit prot . Fräu¬
lein aus guter Familie , nicht iiber
30 Jahre alt , tadelloser Ruf , häus¬
lich erzogen , wenn möglich musika¬
lisch , in Verbindri ' ig zu trete »
zwecks späterer

Vermögen erwünscht , jedoch nicht
Bedingung . Anonym zwecklos .
Diskretion verlangt And zugesi¬
chert. Briefe wolle man unter
Nr . B4639 in der Expedition der
„Bad . Presse " Karlsruhe nieder -
legcn .

Strebsam . , junger Geschäfts¬
mann . niit gutem Charakter und
Vermögen sucht zwecks baldiger

fieirat
mit einem Fräulein von L2- --28
Safitctt bekannt zu werden .

Vermögeii von 3—5000 Mark er¬
wünscht . Witwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen .

Offerten mit Bild unter Ar .
B4779 an die Expedition der „ Bad .
Presse " zu richt . Diskr . zugesich .

HemlSgesilch .
Gärtner , Ende der 20er , kathol .»

welcher in Bälde ein Geschäft grün -»
den will , sucht auf diesem Wege
die Bekanntschaft eines Mädchens ,
welches Lust hätte Zur Gärtnerei ,
im Alter bis zu 30 Jahren , kennen
zu lernen . Etwas Vermögen er¬
wünscht . Diskretion zugesichert n .
eerlangt .

Ernstgemeinte Offerten unten
Nr . B4076 zur Weiterbeförderung
au die Expedition der „Badischen
Presto " erbeten .

Heiratsgesuch . -Ml
Für meinen Freund , anfang den

30 Jahre , Bctriebsbeamter . in
groß , clcktr . Werke , schöner , grotzoe
Mann , Absolvent höherer techii .
Schulen , mit vorläufig 2200 JO
Gehalt angestellt , suche rch paffende
Partie .

Damen , aus Stadt oder Land -
Dienstmädchen ec ., mit schöner ,
großer Figur , und wirklich an¬
genehm . Illenßern , wenn auch ohne
größeren ! Vermögen , belieben ge -
nefäll . Off . zur weit . Beförd . «u
Die „ Bad . Presse " zu send , unten
B4787 , Bild erw . Diskr . Ehrenpfl -

Jflg- Heirat , .' • t
Suche f. m . Schwager , Landwirt .

Ausg . d. 30 er Jahre , hübsche Er¬
scheinung , sol . Cbarakt . , tath . , Bes ,
ein . schönen Haus . u . Anwesens in
idyllisch. Geg ., ein tücht ., hübsches
Mädchen , Mitte bis Ausgangs dev
20er Iah ., zw . bald . Heirat . rennen
zu lernen . Ernstgem . Off . ncbu
Bild u . Angabe d . näh . Vrivatverh .
unt . Nr . B4783 an die Expeditwi ,
d . ..Bad . Presse " erbeten ._ '

Iteitfttefcl ,
Größe 42 , wenig getragen . ^ suid
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Amtliche Nachrichten .
Seine königliche Hoh ' it der Grotzherzog haben unterm 23 . Ja¬

nuar 1913 gnädigst geruht , den Vorstand der Estenbahnhauptkasse , Re -
gierungsrnt Edmund Armdeuster, zum Kollegialmitglied der General -
direktion der Staatseiienbahnen zu ernennen .

Seine Königlrche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 25 . Ja¬
nuar 1913 gnädigst geruht , den Vorstand der Verkehrskontrolle II der
Eiscnbahnoerwaltung , Regierungsrat Hermann May , zum Vorstand
der Eiscnb hnhauptkasse zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 23 . Ja¬
nuar 1913 gnädigst geruht , dem Oberstationskontrolleur Georg Helm-
linget in Immendingen unter Ernennung zum Bahnverwalter die
Stelle des Vorstehers eines Stationsamtes I zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 17. Ja¬
nuar 1913 gnädigst geruht , dem Obersteuerinspektor Ernst Haas in
Freiburg dir Vorstandsstclle beim Steuerkommissärdienst in Uberkirch
zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 23 . Ja¬
nuar 1913 gnädigst geruht , die auf Geheime Hofrat Professor Dr .
Rudolf Gottlieb gefallene Wahl zum Prorektor der Universität Heidel¬
berg für das Studienjahr von Ostern 1913 bis dahin 1914 zu be¬
stätigen .

Vom Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und s Aus¬
wärtigen ist unterm 6 . November 1912 Regierungsassessor Dr . Albert
Häfelin aus Bühl als Rechtsanwalt beim Landgericht Karlsruhe mit
dem Wohnsitz in Karlsruhe zugelassen worden.

Vom Ministerium des Erogh . Hauses , der Justiz uno des Ans -
wärtigen ist unterm 14 . Dezember 1912 Rechtsanwalt August Wielandt
in Karlsruhe , der feine Zulassung - beim Landgericht Karlsruhe und
bei der Kammer für Handelssachen in Pforzheim aufgegeben hat , al -
Rechtsanwalt beim Landgericht Waldshut mit dem Wohnsitz in
Waldshut zugelaffen worden .

Das Ministerium des Innern hat unterm 24 . Januar 1913 den
Amtsaktuar Otto Kahl in Wertheim zum Bezirksamt Heidelberg ver¬
setzt.

Das Finanzministerium hat unterm 22. Januar 1913 den Finanz -,
amtmann Karl Friißle in Säckingen zum Steuerkommissärdienst Frei -
durg -Stadt und den Steuerkomriiffär Oskar Auer in Oberkirch zum
Steuerkommissärdienst Säckingen versetzt , sowie dem Obersteuerkoni-
missär Max Fuchs in Freiburg den neuen Steuerkommissärdienst Frei -
durg -Land übertragen .

Mit Entschließung des Finanzministeriums vom 29 . Januar 1913
wurde dem Bahnoerwalter Georg Helmlingrr das Stationsamt I
Jmmendingen übertragen .

Ernennungen , Zersetzungen , Znruyefetzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Gehattsllassen H bis fi , sowie
Ernennungen. Versetzungen re. von nichtetatmStzigen Beamten.
Au » dem Bereiche des Ministeriums des Grotzh .

Hauses , der Jnstiz und des Auswärtige «.
Versetzt :

die Justizaktuar « : Adolf Gros beim Ministerium des Kultus und
Unterrichts zum Amtsgericht Müllheim , Willy Roll beim Landgericht
Freiburg zum Notariat Gernsbach , Wilhelm Ehret beim Amtsgericht
Lahr zum Amtsgericht Mannheim , Otto Zweifel beim Amtsgericht
Karlsruhe zum Landgericht Karlsruhe ; Kanzleiassistent WilhelmTafel beim Notariat Mannheim VI —IX zum Notariat Altenheimund Bureaugehilfe Rudolf Wieder bei der Staatsanwaltschaft Frei »
bürg zum Landgericht daselbst.

Ibebertragen :
dem Justikaktuar Friedrich Armbrust « beim Landgericht Karls¬

ruhe eine nichtetatmäßige Aktuarsstelle beim Amtsgericht Karlsruheund dem Justizaktuar Richard Ohr beim Notariat Altenheim eine
nichtetatmäßige Aktuarsstelle beim Amtsgericht Lahr .

Die Beamteneigenschaft verliehen:
dem Kanzleigehilfen Friedrich Schneid« beim Notariat Boxberg ,den Maschinenschreiberinnen Hermine Stahl beim Notariat Pforz -heim, Frieda Lumpp beim Amtsgericht Breisach. Katharina Hatzmannbeim Oberlarweggericht , sowie dem Notariatsdiener Leonhard Reck¬nagel beim Notariat Freiburg I—III .

Aus dem « er - ich « des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts .

Zugewiejen:
Justizaktuar Adolf Welz beim Amtsgericht Mannheim dem Mink,sterium.

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des
Inner ».
Etatmäßig:

die Schutzleute : Friedrich Hautzmann in Heidelberg . Georg Blankund Adolf Koch in Karlsruhe .
Versetzt:

die Amtsdicner : Michael Fisch« iit Oberkirch nach FreiburgHc :nrich Schmid in F :iburg nach Oberkirch;
Schutzmann Joseph Farrenkopf in Karlsruhe nach Konstanz.

Entlassen auf Ansuchen :
die Schutzleute : Walter Zippert in Karlsruhe , Jakob Böhmer ,Christian Jourdan und Karl Küllmar in Mannheim .

— Grotzh . Verwalt „ ngshof . —
Zuruhegesetzt auf Ansuchen :

unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste : Mat -thras Fisch« , Wärter bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllcnau .
Etatmäßig angestellt :

die Oberwärterin Anna Seifried bei der Heil- und PflegeanstallWiesloch.
Au » dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums de »

Finanzen .
— Zoll - und Steurrdirektion . —

llebertragen:
dem Finanzasftstenten Joseph Lauver in Renchen eine Gehilfen ,

stelle beim Steuerkommiffär für den Bezirk Meßkirch ,dem Finanzasststenten Wilhelm Saurer in Karlsruhe eine Ge.
Hilfenstelle beim Steuerkommissär \ "x den Bezirk Heidelberg -Stadt ,dem Finanzassistenten Max Wunsch in Weinheim eine Gehilfen -
stcllc beim steuerkommiffär für den Bezirk Karlsruhe Stadt .

Bersetzt:
der Finanzassistent Georg Maier in Mosbach nach Karlsruhe ,der Bureaugehilfe Gustav Sattler in Freiburg nach Rastatt ,der Postenführer Anton Rohe in Schusterinsel nach Waldshut undmit den Geschäften eines Oberzollaufsehers betraut ,der llntererhebcr Wilhelm Grein « in Willstätt nach Riegel .

Ernannt:
der Grenzaufseher Rudolf Jost ui Offenburg und
bet Gendarm Ferdinand Hartlieb in Schwetzingen zum Steuer-

tufsehcr.
Entlasse« :

der llntererhebcr Leo La«, in Schonach . |
Gestorben :

b« Stcueraufsehcr Georg Brehm in Kirchen am 17. Januar 1913

vre Tansverhandlungen im Malergewerbe.
-f- Karlsruhe, I . Febr. Die Unparteiischen Rath, Dr . Pren -

ner und o . Schulz haben folgende Vorschläge gemacht, um die
Tarifverhandlungen im Malergewerbe in ein neues Stadium

.zu bringen. Die Vorschläge lauten : 1. Die Verhandlungen

werden vertagt und am 22 . Februar 1913 in Berlin fortgesetzt .
2. Die Vertragsparteien haben sofort für die einzelnen
Gaue ihre Anträge zur Arbeitszeit und Arbeitslohn bei den
Vorsitzenden der zuständigen Eautarifämter einzureichen. Die
Eautarifämter haben bis spätestens 15 . Februar 1913 Verhand¬
lungstermin anzuberaumcn und Entscheidungen zu fällen . Bei
den Entscheidungen ist namentlich auf die besonderen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse der einzelnen Lohngebiete Rücksicht zu
nehmen und tunlichst auf Ausgleichung bestehender Ungleichhei¬
ten in Bezug auf Arbeitszeit und Arbeitslohn hinzuwirken .
Die Entscheidungen sind binnen drei Tagen von Verkündung
ab mit Gründen versehen und unter Beifügung des ein¬
schlägigen Materials an den geschäftsführenden Unparteiischen
des Haupttarifamtes , Herrn Magistratsrat Schulz, einzusenden.
3. Die getroffenen Entscheidungen werden , soweit sie die Zu¬
stimmung der Vertragsparteien nicht finden , am 22 . Februar
1913 von den drei Unparteiischen und den Vertretern der Zen¬
tralorganisationen geprüft und entweder durch Einigung oder
wenn nötig , durch Schiedssprüche erledigt . 4 . Die endgültige
Festsetzung aller Verträge , einschließlich Arbeitszeiten und Ar¬
beitslöhnen , unterliegt der Genehmigung der Vertragspar¬
teien . Diese ist bis spätestens 28 . Februar 1913 dem geschäfts -
führenden Unparteiischen einzureichen. 5. Der am 15. Februar
1913 ablaufende Tarifvertrag behält bis zur endgültigen Ge¬
nehmigung des neuen Vertrages , jedoch nicht über den 28 .
Februar 1913 hinaus , seine Gültigkeit .

Teuerung auf dem Ledermartte .
jh Karlsruhe , 1 . Febr . Der Verband deutcher Ledersabrikanten

bittet uns um Aufnahme nachstehenden Artikels : Infolge geringer
Schlachtungen und gleichzeitig lebhafter Nachfrage der inländischen,
ganz besonders aber auch der ausländischen , und vor allen Dingen der
nordamerikanischen Lederindustrie haben die Rohhäutepreife schon feit
Mitte vorigen Jahres eine fortgesetzte Verteuerung erfahren . Es
bildete sich eine förmliche Häutenot heraus . Die Preise stiegen ganz
enorm bis zu 40 Prozent . Eine Gegenüberstellung der letzten Jahre
zeigt sogar Preiserhöhungen bis zu 70 Prozent . Dadurch verteuerte
sich naturgemäß die Lederherstellung in gleichem Verhältnis , fodaß auch
die Preise für fertige Leder hinaufgesetzt werden mußten . Seit Herbst
vorigen J < hres sind Ausschläge bis zu etwa 30 Mark pro Zentner durch¬
geführt . Damit ist aber bei weitem noch kein Ausgleich zwischen best
erhöhten Gestehungskosten und den Verkaufspreisen geschaffen . Die
bisher notierten Lederpreise entsprechen erst den Rohhäutepreisen von
etwa Oktober- November. Nun hat sich im Januar eine weitere Ver¬
teuerung des Rohhäutematerials vollzogen.

Es sind Relordpreise erzielt worden , die auch den ältesten Mit¬
gliedern der Lederbranche noch nie begegnet sind . Dabei ist noch gar
nicht abzusehen, ob die Aufwärtsbewegung damit ihren Höchstpunkt
erreicht hat oder sich noch fortsetzen wird . Jedenfalls bedingen die
neuen Aufschläge für das Rohmaterial auch eine neue Erhöhung der
Lederfabrikatpreise und es sind, wie die „Lederindustrie , Berlin
S .W . 11" meldet , auch bereits zahlreiche maßgebende Lederfabriken mit
neuen Mehrforderungen von etwa 10 Mark pro Zentner an ihre Kund¬
schaft herangetreten . Der Bedarf an Rohhäuten sowohl als auch , in
fertigem Leder ist laufend sehr groß. Neben der vermehrten Verwen¬
dung für die verschiedensten Zwecke im Jnlande kommt hinzu , daß auch
in Ländern , wie z . B . China , wo bisher Lederstiefel nicht getragen
wurden , jetzt der Lederstiefel Eingang findet . Es liegen vom Aus »
lande umfangreiche Orders vor und es dürfte eine rechtzeitige Ein¬
deckung — ehe sich der Alarkt imch weiter versteift — im Interesse jedes
eMelnen liegen . Besonders die kleine Kundschaft in der Provinz hat
durch ihr Zögern manche Gelegenheit zu vorteilhaftem Einkauf verpaßt .
Auf alle Fälle sind die Zeiten billiger Häute - und Lederpreise vorbei .
Die der Bevölkerungszunahme bei weitem nicht folgende Häuteproduk¬
tion bedingt unter allen Umständen für die Zukunft viel höhere Preise ,als wir sie bis vor kurzem bezahlt haben .

Beispielsweise muß heute ein Paar gute , kräftige und große Kcrn -
sohlen, die vor einem Jahr noch mit zirka 2 .50 bis 3 Mark — je nach
Fabrikat — tzu liefern waren , zirka 2 .90 bis 3 .50 Mark bringen . Es
kann daher der Schuhmacher auch bei sehr niedrigen Unkosten und
kleinem Nutzen das Besohlen heute nicht unter zirka 3.40 big 4 Mark
liefern , auch wenn die Arbeit nicht teurer als früher in Anrechnung
gebracht wird . Lief : . : er billiger , so geschieht dies auf Kosten der
Qualität , was nicht im Interesse des Konsumenten ist , oder er legtGeld aus seiner Tasche zu .

In größeren Städten , wo über derartige Angelegenheiten mehr
gesprochen wird , verlangen die Schuhmacher auch heute bereits 4 Mark
und mehr für das Besohlen . Dieser Preis wird auch vom Publikum
bewilligt . Nur in kleinen Städten ist man noch zurück.

ver pariser Apachen-prozeh.
8 . u .II . Paris , 3 . Febr . Vor dem hiesigen Schwurgericht

beginnt heute die Verhandlung gegen 20 Mitglieder der berüch¬
tigten Apachenbande, die Mvnate lang durch ihr Treiben die
Stadt terrorisierte und die Einwohner in Angst und Schrecken
versetzte . Die Straftaten der Angeklagten , von denen vier
Anarchisten sind, umfaßten nicht weniger als 8 Morde und eine
große Reihe von Raubanfällen , schweren Diebstählen usw. Die
Führer der Bande , Bonnot und Garnier , sind bei Zusammen¬
stößen mit der Polizei getötet worden , da das französische
Strafgesetzbuch aber auch Beihilfe zum Morde mit dem Tode
bestraft , können die Geschworenen in die Lage kommen , über
mehrere Angeklagte durch ihr Votum die Todesstrafe zu ver¬
hängen . Mindestens 13 Angeklagte haben Zwangsarbeit bezw .
Zuchthaus zu erwarten . Interessant ist , daß sich ein Teil der
Beweisführung des öffentlichen Anklägers auf die Memoiren
Garniers stützen wird , die in der „tragischen Villa " von Nogent
für Marne , in der Garnier und sein Komplize Vallä nach ver¬
zweifeltem Widerstande erschossen wurden , gefunden worden
sind. Eingeleitet wurden die Schreckenstaten der Bande durch
einen lleberfall auf eine Filiale der Socidt «

'- Eöii^ rale in der
Rue Ordener , wobei ein Kassierer schwer verwundet wurde .
Dann wurden eine Reihe von Diebstählen ausgeführt , bei
denen es den Angeklagten vor allem darum zu tun war , Waf¬
fen in die Hände zu bekommen . Weiter stahlen sie ein Auto¬

mobil, mit dem sie nunmehr Diebesfahrten in die weitere 2 « *
gebung unternahmen. Als einmal ein Schutzmann bas Lato *
mobil wegen zu schnellen Fahrens aufhalten wollte , wurde ev
einfach über den Haufen geschossen . Die Raubzüge der Ange,
klagten wurden schließlich bis nach Belgien und Holland aus¬
gedehnt . Im März scheinen sie sich wieder in Paris vereinigt
zu haben . Am 25 . März begingen sie einen lleberfall auf eine«
Automobilfuhrherrn, um sich in den Besitz des Wagens M
setzen, da sie ihren Wagen bei einer Verfolgung hatten im
Stich lassen müssen. Sie erschossen den Führer des Wagens
und verwundeten den darin sitzenden Fahrgast sehr schwer,
Tann fuhren fie mit dem geraubten Wagen nach einer Filiale
der Societo E«n6rale in Chantilly und verübten hier einen
blutigen lleberfall . Auf die anwesenden drei Bankbeamte«
wurde sofort mit Revolvern geschossen , und zwar mit dem Re¬
sultat, daß zwei von ihnen auf der Stelle tot waren.

Die Pariser Polizei , der in der Oeffentlichkeit wegen ihres
lauen Vorgehens schwere Vorwürfe gemacht wurden, ent¬
wickelte nun eine eifrige Tätigkeit. Auf der Verfolgung der
Banditen wurde der zweite Chef der Geheimpolizei, Joui «,
durch einen Revolverschuß getötet. Endlich gelang es, den Auf¬
enthalt des Führers der Bande, Bonnot , bei einem Freunde
ausfindig zu machen. Als die Verbrecher sahen , daß ste entdeckt
seien , verbarrikadierten sie sich und erösfneten ein lebhaftes
Feuer auf die Verfolger. Es murden alle verfügbaren Mann¬
schaften der Polizei , sowie Soldaten in großer Zahl heran--
gezogen und eine regelrechte Belagerung der Verbrecher einge¬
leitet . Nachdem das Gebäude non Kugeln durchlöchert worden
war, drangen die Beamten ein und fanden die beiden Ver¬
brecher aus mehreren Wunden blutend vor. Auf dem Trans¬
port nach dem Gefängnis gaben sie ihren Geist auf. Einige
Tage später glückte es, auch den Zufluchtsort eines zweiten
Führers der Bande auszukundschaften, und zwar in einem Vor¬
orte von Paris . Auch hier wurde wieder ein starkes Militär¬
aufgebot herangezogen und eine regelrechte Belagerung in
Szene gesetzt . Man legte sogar an eine Mauer Dynamit , um
diese dadurch zum Einsturz zu bringen. Rach dem Stunden
lang auf das Gebäude gefeuert worden war, fanden die bei¬
den Insassen Garnier und Vale den Tod . Im Laufe der Zeit
gelang es auch , der übrigen Mitglieder der Bande habhaft zu
werden , sodaß in der Bevölkerung endlich wieder Ruhe ein¬
trat . — Wir werden über die interessanteren Phasen des Pro¬
zesses berichten.

Neueingelaufene Kücher und Schriften .
Zu beziehe« durch A. Bielefeld '» Hofbnchhandlung .

Liebermann «. Ei «., Karlsruhe.
Schwarzwälder Dorfgeschichten von Berthold Auerbach. I - Bärid-

chen. Volksbibliothek des Lahrer Hinkenden Boten , der brlllmte»
deutschen Nntcrhaltungsbibliothek . Preis des 1 . Bändchens 14 Pfg .
Verlag von Moritz Schauenburg , Lahr . „ . , . .Im Verlag von „Deutschlands Grobloge ' II des 5nicxnahmtaun
Guitemplerordens , Hainburg 30 , Eppendorferweg 62o , sind soeben er¬
schienen . Deutschlands Zukunft , Deutschlands Jugend v . Adolf Behrs .
t>hil . Preis 10 Pfg . — Neues zur Alkoholfrage von Dr . Alex. Elfter, .
Jena Preis 10 Psg . — Tie Gemeindeverwaltungen im Kampfe
gegen den Alkoholismus. Eine Uebcrsicht van Dr . Alex . Elfter , ^ ena.
Preis 10 Psg . — Trndbüchlei« . Hundert Einwände gegen die Ent¬
haltsamkeit und ihre Widerlegung . Bon Friedr . W. Sticke . Preis
69

„In Wehr und Waffen". Essays, Satiren und Abhandlungen von
Karl Schneid. Band 1 u . 2. Preis des Einzelbandcs 50 Psg . Verlag
der ..Tribüne " in Berlin S\ V . 68 , Zimmerstraße 7/8 . •

Sprachenpflege, Französisch , Englych. Bibliothek August Scherl ,
Berlin . In handlichem Taschenformat vicrzchntagig ,e ein Band
zum Preise von 60 Psg . .

Richard Wiegand . Einladen aus dem Leben eines großen Mei¬
sters. Nach Aufzeichnungen von Richard Pohl , herausgegeben von
dessen Gaitin Louise Pohl sPerfasserin von „ Hector Berlioz ). Verlag
Theodor Gustcnberg , Leipzig. „ , . . . ... .

11 . Sonderheft der Architektur des 20 . Jahrhunderts . Pro,an -
Ixtutc » von Friedrich Piiue , Architekt in Darmstadt . Text von Dr .
Max Crlutz -Äöln a . Rh . Verlag Ernst Wasmuth . A . - G . Berlin W . 8.

Die Ausrüstung des Offiziers » nd das Packe » des Osfiz «er-
kofsers für die Mobilmachung. Preis 25 Psg . Gerhard Stalling Ver¬
lag, Oldenburg i . Gr .

Die Forderungen der deutschen Wohiiungsresormbewcgung an
sie Gesclmcbung.

"
Vorschläge angenommen von der 2 . Deutschen

Wohnungskonferenz . üerausgegeben vom Deutschen Verein für
Wohnungsresorm , Frankfurt a . M . Preis 1 .20 Mk . Verlag Banden -
boek u . Ruprecht, Göttingen .

Ter religiöse Wert der Reformation . Ein Vortrag von Pros . Dr .
A. Jülicher . Preis drosch. 50 Pfg . R . G. Elwertsche Verlagsbuch¬
handlung , Marburg i . H . .

„Neueste Erfindungen und Erfahrungen " aus dem Gebiete der
praktischen Technik , der Elektrotechnik, der Gewerbe. Industrie , Ckemte,
der Land - und Hauswirtschaft usw . 40 . Jahrgang 1913 iÄ . Hartlebeus
Verlag , Wien ) . Pränumerationspreis ganzjährig sür 13 Hefte franko
8 .50 Mk . Einzelne Hefte 70 Psg .

’
1813—1815 . Illustrierte Geschichte d « Befreinngskr,ege .̂ Ein

Jubiläumswcrk zur Erinnerung an die große Zeit vor 100 Jahren .
Von Pros . T . I . v . Pslugk-Harttung . 21 . —25 . Lieferung . Preis
ledcr Lieferung 40 Pf . Union Deutsche Berlagsgesellschaft, Stuttgart .

Die Erde . Illustrierte Halbmonatsschrift für Länder - und Bäl-
kcrtundc, Reise und Jagd . Verlag Alexander Dunckcr, Weimar . Preis
pro Onartal 3 Mk . . Heft 8 . Koloniakbeft.

Der Haarausfall , Ursache und Behandlung , pon Dr . Arthur Kann ,
j Mk . Verlag von. Oskar Eoblentz , Berlin IV. 80.

Im Verlage des ' Eu. Sozialen Pretzverbandes für die Provinz
Sachse » , Halle a . S ., Tteinweg 7 , sind soeben erschienen: 1 . Dr . P .
Roth : Das Zcitungswesen in Dentschland von 1848 bis zur Gegen¬
wart , 78 T ., eleg . in schiniegsames Leinen gebunden. Preis 60 Psg . ,
Vorto 10 Psg . — 2. H . Micschlier , Tie Entstehung der Zeitung , 18 D ..
Preis 15 Psg . , Porto 3 Psg . — 3 . Evangelisch- soziale Prritzbestreh -
ungc» und Hoffnungen 1912. 17 . Jahrbuch des Ev .-Spz . Preßver -
vandes sür die Provinz Sachsen mit der Beilage Zeitungskarte und
ZeiiungSlisie der Provinz Sachsen. 148 S . Preis 1 .05 Mk . portofrei .

Die Bölterschlachtbei Leipzig vom 16. bis 1V . Oktober. Voll W . I .
von Carlowitz. Mit oütigit gestatteter Benutzung der Akten des
König ! . Sachs. Kriensarchirs . Nebst einer Kartenskizze und Avü . des
Vötkerschiachtdcnkmäls . l .50 ; eleg . Leinenband 2 .— Leipzig, Ver¬
lag von Krüger u . Eo : .

'
Moderne Inquisition . Ein Beitrag zur Persöulichkeitskultur in

der deutschen Industrie . Jndustriebcamten -Verlag , G. m. b . H ., Ber¬
lin diIV . 52. Preis 20 Psg .

Wilhelm Reck,
Techn . lim -rau , Tel. 2271.

Bear. 1830 .

Bau von Wassergewmnungsanlageii .
Schachtbrunnen — Filterbrunnen

Tiefbohrungen 720.50.4
Wasserleitungen , Pumpenaulagen

AVIZE ^ CHAMPAGNE )

f Filiale: SCHILT1GH El M - STRASS BURG
In Karlsruhe zu beziehen durch Carl Baumann , Akademiestr . 20 u. 8t . Esmanu , Kaiserstr. 229. 3851a

In Baden -Bade «
ist eine gutgehende

per sofort unter günstigen Beding¬
ungen zu vermieten . Bewerber
wollen ihre schriftl. Offerte unter
Rr . 774a an die Expedition der
„ Badischen Presse" zur Weitecbe-
sörderung einreichen.

Badeeinrichlung ,fast neu , im Auftrag billig zu ver¬
kaufen. 2078

Näheres Borkstr . SS, 1. St .
__ Eleg. Herrenrad , wie neu . ■
Torp .- Freil , äußerst bill. abzngeb.

Degrnfrldstr . 8IV -, rcdjü .

■
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Wljnand

Curagao ,
Aniselte.

Vorrätig in allen Delikatessen , Weinbandlungen und Konditoreien. — General -Vertreter : Jacob Kyritz Söhne , Frankfurt a . M .

Schwimmbad.
Für Damen u. Mädchen geöffnet
. „Werktags vormittags 9—11

Uhr and nachmittags 2
bis V-5 Uhr , sowie Freitags

. t . ;6 — *1,8 Uhr , mit Ausnahme

Samstag nachmittags . *

Fflr Herren u. Knaben geöffnet :
.» Werktags vormittags von
8—9 ohr und 11—2 Uhr
nachm . */,5 —8 Uhr . Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr , so¬
wie amstag vorm . 11 Uhr
bis abends 9 Uhr u . Sonn¬
tags 8—12 Uhr ^aach über
Mittag geöffnet “ . 17937

HolMsteigeruW
»eS Forstamts Langensteinbach
Dienstag , den 11. Februar d. I ..
früh *|2lO Uhr . im Gasthaus zum
Adler in Wilferdingen aus Do¬
mänenwald Bnchwald , Abt . 3, 4, 5 :

338 Ster buchene , 217 Ster
eichene . 24 Ster gemischte . 55
Ster forlene Scheiter u . Rol¬
len , 190 Ster buchene , 71 Ster
eichene , 11 Ster gemischte ,
21 Ster forlene Prügel . 2<X>0
buchene , 1000 eichene , 428 ge¬
mischte , 180 forlene Wellen u .
8 Lose Schlagraum .

Forstwart Nonnenmacher in Wil -
ferdingen zeigt das Holz . 794a

Holz -Lerüchemg
oes Forstamtes Steinbach am
D . enstag . den 11. Febr . . vorm .
10 Uhr . int Rathaussaale in
steindach aus Domänenwald¬
distrikt I . Vourgwald :

1b buch. Wagnerstangen . .189
kann . Baustangen l . u . il . Kl .,
97 Ster buchene , eichene und
Nadelholzscheiter , 214 buchene ,
eichene u . Nadelholzprügel , 930
tannene Prügelwellen und 22
Lose Schlagraum .

Fornwart Boos in Steinbach
<eigt das Holz vor . 793a

FarrenDersteigerung

Die Gemeinde Mörsch versteigert
am Montag , den 10 . Febr . d . I . .
nachmittags Ist « Uhr im Karrenhof ,
einen jungen , fetten , zur Zucht
untauglichen Farren , wozu Steiger¬
ungsliebhaber eingeladen werden .

Mörsch , den 3. Februar 1913.
Fitterer . 792a,2 .1

WM, !
! Frisch gewasserte

, Cr. m . b H -
• »C»den
L>VerKjiufisf » * c>̂

Restaurant
zu verpachten.

In bäd . Industriestadt , sehr gut .
Geschäftsplatz , ist ern alt renom¬
miertes Restaurant,in erster
Geschäftslage per 1. Juli zu ver¬
geben . Das Geschäft hat eine alte
Stammkundschaft u . wird von vielen
Fremden besucht . Der Verbrauch
an fremden u . einheimischen Bieren
beläuft sich auf 800 bis 900 Hektol ..
ebenso ist ein hoher Berbrartch in
Wein und Speisen nachzuweisen .
Tüchtigen Wirtsleuten ist eine
seltene Gelegenheit zu einer
sehr guten Existenz geboten .
Bewerber müssen schon bessere Ge¬
schäfte mit gutem Erfolg geführt
haben und über die nötigen Mittel
verfügen . 3. 1

Gest . Offerten 'unter Nr . 791a an
die Exped . der . Bad , Presse " erb .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schmerzlichen Verluste unseres lieben , unvergeßlichen Gatten
und Vaters Karl Do- amer
sowie für die reichen Kranzspenden sprechen wir hiermit
unseren tiefgefühltesten Dank aus .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Therese Bodamer, geb. Bäcker.
nebst Kindern .

Karlsrnhe , den 3. Februar 1913 . B4837

Besser als Worte
es vermögen, um Sie von den Vorteilen

einer Insertion und - en in jeder Hinsicht
vollauf befriedigendenResultaten Ihrer Ankün¬

digungen bei verhältnißmäßig niedrigen Auslagen

rvirö Siegern Versuch j
in der gelesensten und verbreitetsten Zeitung von

Baden , - er „Badischen Presse", die infolge
der Reichhaltigkeit des Gebotenen jetzt

in 36000 Exemplaren verbreitet ist,

überzeugen !
aiiiiiiiimiH 1•«■■■»■■■■»■»■>• i
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, , »»»», « , »»»»»»», »»»»»»»»»» »»»»H»»»»»»», »a«»»», »»«, »»», »»»», »»,, -,,

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 719*

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R . Schneider,Rüppurrerstr .lO,I.
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20 jähr . Erfahrungen
12 Jahre hier am Platze . — Teleph .1741

S chiffsjunge — Hapitttn,
Schiffsoffizier — Karriere
der Handelsmarine . 781a

Jll . Broschüre kostenlos . (Keine ano¬
nyme Anfragen !) Heinr . Zabel ,
Altona (Elbe ) , Breitestr . 46 , 111.

^ Kar!sruhe .Kaiserin 136.1^
AeiresreAnnoncenexpedition

I Baden- Baden !
Junger » tüchtiger I

Buchhalter
K (ledig ) , für ein hiesiges Büro Ä
r» zum baldigen Eintritt ge- 8 -
Flucht . Offerten mit Gehalts - ^
W ansprüche unt . I.. Ist. Kr. 27 an Z
g Haasenstein & Vogler ,
E Baden -Baden . 765a

j Immobilien!
| Wer sein Grundstück , Bau - 8

platz oder Hypothek zu ver - D
^ kaufen oder zu vertauschen £

beabsichtigt , wende sich unter *
Darlegung der genauen Ver - f?
hältnisse unter II . 106 an u
Haasenstein & Vogler , 31. * *
(0 . , Mannheim . 616a .2 .2 sä

ö Erste Backofen - » . Bäckerei - 53
8 Maschinenfabrik sucht tüch- M
D tigen , bei der Bäcker - und Al
jg Konditor - Kundschaft gut ein - ps

geführten 787a 0

Vertreter
i ? gegen hohe Provision .~ Anerbieten unter B . 595

an Haasenstein & Voller , A.-G ,
SlraSjurg i . EisaB, erbeten .

^iTSnlSi^
(Filiale eines größeren

Geschäftes )

sucht
eine tücht.

Weihnäherin,
welche auch gut mit der Kund¬
schaft verkehren kann und sich
unbedingt für den Berkans
eignet . Dieselbe muß sehr
zuverlässig sei» und beste
Empfehlungen Nachweise » kön¬
nen . Dieser Posten ist ein
dauernder und selbständiger .

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften , Gehaltsansprüchen
und Photographie ant . Chiffre

befördern Haasen¬
stein & Vogler , A .-G.,
Karlsruhe . 1883 .3.2

Die

Bahnhofstrahe 32. Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - , Fraueu -
und Ktnder -Kleider . Wäsche ,
Stiefel rc . entaeqen . 1009*

Extra-Angebot
für Wieververkänfer

bei Mindest - Abnahme von 5 Pfd .
Feinste Braunschw . Mettwurst

per Pfd . 1.05
Dürrfleisch (Bauchst.) per Pfd . 1.00
Dürrfleisch , Schinken¬
stücke ohne Knochen per Pfd . 1 .15

Prompter Versand nach
auswärts geg. Nachnahme .

Schweinemetzgerei und Wurstfabrik
C . Braun ,

Karlsruhe Gerwigstraße 34 .
Telebon 1648 . 417*

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Franenkleider , Stiefel , Uhren ,
Gold . Silber u . Brillanten . Mili -
tar -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft
mehr wie jede Konkurrenz . Gefl .
Offerten erbittet 17964
Erstes größtes 3ln - u . Verkaufs¬

geschäft . vorm . £ <evy
Tel . 2015 . Martgrafenstr . 22 .

wird von Peff . Familie
«9% HIV nu f jjem Lande (Nähe
Karlsruhe ) in gewissenhafte Pflege
genommen . Off . unter Nr . 498a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Erfindung .
Welche Fabrik oder Schlosserei

kauft bereits ausgearbeitete Er¬
findung . Betr . gibt Patente groß¬
artiger Massenartikel und ist für
jeden Viehbcsitzer höchst notwen¬
dig . Offerten unter „ Erfindung
Nr . B4576 " an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

6ehr billig zu oerkMea:
1 Pianino , 1 Laselklavier , 1 Chif¬
fonnier , 1 - u . 2türige Schränke , 1
Waschkommode mit Marmor und
Spieaelaufsatz , 1 Waschkommode
mit Marmor , versch. Pfeiler - Kom¬
moden , Flurgarderoben , 2 Rcgu -
lateure , Stühle , Bilder , große und
kleine Spiegel , Zimmertische , 1
vollständiges Bett , 1 eisernes Kin¬
derbett , 1 Chaiselongue , 1 Schlaf¬
sofa , 2 Sofa , 1 Küchenschrank .
Äüchentische u . noch verschied. 2086

Ludwrg -Wi lh elmstr . 5 , pari .

ffleBQRteUeltol.-Sonaeioaipe
( Meiling , Perlvehang ), billig ju
verkaufen . Zu erfragen unter Nr .
B4815 in der Exp , der „ Lad .Pr -esse" .

Bon groß . Generalagentur geübter
Konzivirnt gesucht .

Bewerbungen mit Zeugnisabschr .
und Gehaltsansprüchen ü : Nr . 2081
an die Erp . der . Bad . Presse " erb .

Alte , sehr leistungsfähige Lebensdersicherungs -Bank sucht
für die Leitung ihres Bezirkes Nordbaden eine

l5
die vermöge ihrer bisherigen Tätigkeit Gewähr für eine gute
Fortentwicklung des Bezirks bietet . Es werden hohes Gehalt ,
Umsatzprovisionen aus dem gesamten Geschäft und gute Spesen
bezahlt . Ausführliche Offerten sind unter AI . G . 5637 an
Rudolf Mosse , Stuttgart , zu richten . 769

Für sofort
ein solides , gewandtes

Ziuinievnicidchen ,
das im Wäschestopfen und Bügel « gut erfahren ist. 2037

Zu melden 6f }£ loB , 2 . StOÖt .

Jüngerer , intelligenter

Techniker
mit einigen Klassen Baugewerke¬
schule für ein Spezialbüro zu bal¬
digem Eintritt gesucht . Bewerber ,
die Maschinenschreiber sind , und
Verständnis für das Kaufmän¬
nische haben , wollen Offerte mit
Gehaltsansprüchen und Ang . seit¬
heriger Tätigkeit unter Nr . 775a
an die Expedition der „ Badischen
Presse " einreichen . ' 2.1

Großes Fabriketablissement in
Karlsruhe sucht zum alsbaldigen
Eintritt einen gutempfohlenen ,
jüngeren

Expedienten.
Gest . Offerten unter „ Expedient "

Nr . 773a mit Zeugnisabschriften
und Referenzen an die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten .

Fräulein
für Lotteriegeschäft per 1 . März
gesucht . Offerten mit Zeugnissen
und Gehalts - Ansprüchen erbeten
unter Nr . 2066 an die Expedition
der „Bad . Presse ".

TWze Verköiiseriil
in Weißwarengeschäst für Mark -
gräfier Oberland gesucht , welche
dekorieren und mit Stadt - und
Landkundschaft verkehren kann .

Ebendaselbst findet ein gesundes ,
kräftiges Mädchen , nicht unter
16 Fähre alt , gute Lehrstelle .

Offerten mit Bild , Zeugnis , Ge -
haltsanspr . bei ganz freier Station ,
mit Zimmer - und Familien¬
anschluß , an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten unter Nr . 779a . 8.1

Tüchtige

Mechaniker.
womöglich mit Erfahrung in Eisen¬
bahnsignalbau , für dauernde Be¬
schäftigung bei guter Bezahlung
sofort gesucht . Offert , mit Zeugnis¬
abschriften unter D. 15 an Annoncen¬
expedition Daube & Co ., m . b . H . ,
Karlsruhe , Karlstr . 24 . 795a .2.1

Tüchtiger , erfahrener

WerheilgsMer
sofort gesucht . Angebot und Lohn¬
ansprüche erbeten an 772a .3 .1

lüikrgLrwkr . Voilz & Witimer,
G . m . b . H . , Baden - Baden .

MM kräftige 8m
in mittl . Jahren , in der Kranken¬
pflege erfahren , zur Führung eines
kleinen Haushaltes <2 Personen )
gesucht . Angebote unt . Rr . B4800
an die Exped . d . „ Bad . Presse " . 2 .1

Mädchen gesucht
auf 15 . Februar bei guter Bezahl¬
ung . Zu erfragen B4840

Gerwigstratze 2 , Part .

Atteinmädchen
fleißig und willig , das kochen kann
und gute Zeugnisse besitzt , wird in
gute unv angenehme Stellung auf
1ö. Februar gesucht . B4838
Vorzustellen KlanArechtstr . 5 , 2 . St .

rNadchen-Gesuch.
Ein braves , nicht zu junges

Mädchen für Küche u . Haushal¬
tung auf 1 . Mürz gesucht .

Dnrlach , Hauptstr . 84 , Hutgesch .

Mädchen .
Jüngeres , tüchtiges Mädchen für

alle hausliichen Arbeiten per 15.
Februar gesucht . B4834

Klanvrecbtstraße 0 , 2 . Stock .

Mädchen gesucht.
Ich suche zum sofortigen Ein¬

tritt bei hohem Lohn ein tüchtiges
Mädchen mit guten Zeugnissen .
Frau Jakob Werthetner

Waidhornstraße i . St .

Auf 15 . Februar od . früher wird

MWen
Hausarbeit verrichtet . B4822

Turlacher - Allee 14 , 1 . Stock .

Mädchen -Gesuch.
Junges Mädchen von 15—17

Jahren für kleinen Haushalt ge¬
sucht . Zu erfr . Kaiserstratze 5,
3 . Stock , rechts ._ 2044

Braves , evangelisches 2076 .3.1

Mädchen ,
ba § schon in guten Häusern gedient
und dauernde Stellung wünscht ,
als Zweitmädchen für alle Haus¬
arbeiten bei guter Behandlung zu
kinderloser Familie nach Durlach
gesucht . Eintr . nach Uebereinkunft .

Durlach , Ettlrngerstraße 17.
O rdent liches _Mädchen "PC

für kl. Haushalt für sof . gesucht.
Pfeiff , Maxaustr . 30 , 2 . Stock.
Ordentl ., ehrl . Mädchen

zum 15. Februar gesucht. B4807
Waldhornstr . 8 , 2 , Stock.

gens 2 , nachmittags 1 Std ., 20 M.
monatlich . Nähe Karl - u . Augusta -
straße . Adresse zu erfragen unter
Nr . 3088 in der Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten ._ 3088

Sine Mac
zum Waschen u . Putzen gesucht .
334833 Hirschstraße 31 , 2. Et .
Eine ««abhängige Fran
wird zum Geschirrspülen gesucht.

Herrenstraße 3 , 2. St . B4836

Modes .
II . Arbeiterin ,
sofort gesucht . 334805

Kaiserstratze 135,
zwei Treppen .

Seüble llcimletiniS.:
* &

Lehmnöchen.".L !!
"AL7»

will , sogleich oder später . B4804
Kaiserstraße 75 , 4. Stock.

Lüchtig., energ . Wirer,
selbständig auf Bureau u . Bau ,
mit mehrjähr . Praxis , sucht, ge¬
stützt auf prima Referenzen , per
sofort oder später Stellung in
'Architekturbureau od . solid . Bau -
gcschäfte . Beteilig , nicht ausgeschl .

Offerten unter Nr . B4785 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

V6rmi6tung ;6n ,
Wirtschaft
zur „Stadt Pforzheim "
i« Karlsruhe , Kaiser¬
stratze 64 , ist zu vermiete« .

Näheres 2089
Mühlburger Brauerei

vorm .Freih .v.SeldeneckscheBrauerei
in Karlsruhe -Müblbura .

Eine schöne 4 Zimmer -Wohnung
ist sofort od . auf April zu verm .
B4809 Näh . 2 . St .. Schillerstr . 14 .

Schöne , freundliche 3 Zimmer -
Wohnung mit Bad . versetzungs -
balber per 1. April an ruhige
Leute zu vermieten . _ 584835
Näheres Kaiser -Alle « 109 . 2 . St .

Zirkel 5. 207 21
, . 2 . fl . Wohnung von 2 Zimmern ,

oiüdje und Zubehör per 1 . April zu
vermieten . Näh . 2 . St . , Bordhs .
Bürgerstraße 12 ist eine kleine
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Keller an ruhige Leute brs 1 . Marz
zu vermieten . Näheres 2 . Stock ,
Vorderhaus . B8450

Durlacherstr . 88 , 4 . Stock , Woh¬
nung von 2 Zimmer , Küche und
Keller auf 1 . März zu vermieten .

Zu erfr . Rndolfstr . 9 , 2 . Stock .

Näheres daselbst im Laden .
Durlacherstr . 103 sind Wohnungen
von 2 Zimmer , Küche samt Zu¬
behör auf 1 . April zu vermiet . Nah .
bei Herrn Beckerdaselbst . B4839 .2 .1

Karl - Wilhelmstraße 24 , 2 . Stock ,
4 Zimmer -Wohnung ohne vis -h-vis,
mit Balkon , Mans ., Wasch ! . , Keller ,
für 688 Jl ab 1 . Avrilzu vermieten .
Abvermieten gestattet . Näheres
parterre . B4844 .3 . 1

Karl -Wilhelmstr . 45 schöne . Man -
sardenwohnung , 2—3 Zimmer ,
Küche und Keller an ruh . Leute
auf 1 . April z . bill . Preise zu ver¬
mieten . Näh . 1 . Stock . B4813

Marienstr . 74 ist eine schöne Woh¬
nung van 2 Zimmern , . 1 Küche
nebst Zubehör auf 1 . Aprrl zu ver -
mieten . Näh , das . 3 . Stock , rechts .

Rudolfstr . 9, Seitenbau , schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . April zu verm . B4812

Zu erfr . Vorderhaus , 2. Stock .
Werderstraße 72 ist eine schöne

3 Zimmer -Wohnung auf 1 . Aprrl
zu vermieten . Näheres Hinter -
baus , 2. St ._ 334841 .5 .1

Landrvohirrrirg
von 3 Zimmern mit allem Zubehör
nebst Gartcnanteil für 360 M zu
vermieten . Näheres B4551

Eggenstein neben der Bahn .

Ein gut möbliertes

Zimmer
mit Zentralheizung , in schöner
Lage , inmitten der Stadt , rst
an nur besseren Herrn oder
ältere Dame sofort zu ver¬
miete » .

Zu erfr . unt . 2091 in der
Expedition eer „Bad . Presse " .

Hübsch möbl . sep . Mansarden¬
zimmer , heizbar , sogleich oder
15 . Februar für 14 Jl mit Kaffee
zu vermieten . . B4827

Essenweinstr . 30 , 3 . Stock , l .
Gut möbl . Mansardenzimmer

billig zu vermieten . B4826
Kriegstraße Nr . 159 , 3. Stock .

Kaufmann
23 *12J . alt , mit allen Kontorarbeiten
vertraut , wünscht p . 1 . 1V . dauernde
Stellung . Offert , unt . Nr . B4790
an die Exved . der „ Bad . Presse "

Aelterc Mann , Halbinval ., mit
guter Handschrift , sucht bei be -
beschcid. Anspr . Beschäftigung .

Offerten unter Nr . B4820 an
die Ervcd . der „ Bad . Presse " erb .

Lehrstelle
als Elektromechaniker sucht Sohn
aus achtbarer Familie .

Gefl . Offerten unter Nr . 796a an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Contptofristin.
Suche für eine hochachtbare tüch¬

tige Dame , stattliche Erscheinung ,
Stelle als Comptoiristin . Eintritt
per sofort oder später . Offerten
unter Nr . 2069 an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten . _

TiichlW MWttin
d.Kolonialw .-Branche .selbst.Leiterin
einer Filiale , wünscht sich bis 1 . od
15. März zu verändern . Gute
Zeugnrpe stehen zu Diensten . 3 .2

Gefl . Offenen unter Nr . 1995 an
d :e Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Wilhelmstr . 47 , 5 . « tock , rechts , ist
ein möbl . Zimmer sofort zu ver¬
mieten . _ 834808

iet - Gesuche .

z Wöhmg grsiichl

Ehepaar , ohne Kinder , sucht
3 Zimmerwohnung in nur ruhigem
Hause zum 1 . April zu mieten .

Gefl . Offert , u . Nr . 334806 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Eins . möbl . Z . o. leeres Z . m .
Nebengelaß v . 20 ./2 . od. 1./3 . gef .
in guter Stadtgeg . Off . m . Prers -
ang . u . B . R . 255 au Hänfenster »
«. Bögler , A.-G ^ Königsberg i./Br ,

e >6ee >c reeecce « ® » ©©©©©©
- %

©
©

3 ' — — ©
a Auf 1 . April wird erne ©
« > hübsche, geräumige 3 bis 4 9
Z. Zimmer -Wohnun g mit Bad Z
d und Mansarde , im Zentrum 2
2 der Stadt zu mieten gesucht . 2
8 Offerten mrt Preisangabe unt . q
q 2090 an die Expedition der ©
ö „Badischen Presse " . ©

oe,ee 'e -- S ©©©©©sCV ©©©Et©^

Jung . Ebevaar sucht per 1 . April
geräumige 3 Zimmerwohnung 111.
od. IV . Stock , schönes Hinterh . bezw .
Seitb . , evtl , in Aussicht in Garten
bevorzugt . West und Südwestftadt
ausgeschlossen .

Off . m . Preisang . u . Nr . B4831
an die Exped . der „ Bad . Presse "

Gebild ., junge Dame (Beamtin ).
die häustg auf Reisen rst, sucht

qut möbl. Zimmer
in nur besserem Hause . Bevorzugt
NäheBannwaloallee . Offerten unt .
Nr . B4830 an die Expedrtton der
„ Bad . Presse " .
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Unsere

Weiße Woche
- auert

bis inkl . Donnerstag
-en 6. Zebruar.

Heschw . Knopf .

IF

:.r .

nach leichtfaßlichster Methode und gesetzlich
geschütztem System unter Nr . W. 27 633 .

Eigene Anfertigung von Schnittmustern
schnell und billig, direkt nach Entnahme der
Körpermaße , und Zuschneiden von Stoffen
nebst Anprobe mit Garantie für tadellosen
Sitz, nach jed . gewünschten Modebilde ,nicht zu verwechseln mit den sonst üblichen

Fabrikmustern . 427

öiezialilil: MMtr mi> englischer SchM
Vollständige Kleider - Modelle , aus den
Papierschnittmust , selbst zusammengesteckt,können jederzeit kostenlosbesichtigt werden.
Prosp . für Zuschneidekursegratis u . franko.

Karlsruhe , Imsllrabe 11 , « chm. Ms.

Die „Deutsche Gesellschaft zur Verbreitung guter Bücher"
(Ehrenpräsidium Reichskanzler Fürst von Bülow )wird vielseitig unterstützt und will

Romane und Novellen bester Antoren
in jedes deutsche Haus als Bibliothek einführen.

Monatlich erscheint ein komplettes Werk und wird zu dem

durch den BevollmächtigtenHerrn M. Bud , Berlin W. 15

erstaunlich billigen Preise von
50 Pf . gebuiiden I

der „ broschiert / portofrei zugestellt .
Bereits versandfertig sind 6 Bände .Kolonistenvolk , Roman von Gabriele Reuter.Duell — Aus verstreuter Saat , Romane v. Emst Wiehert.Gewissensqual und andere Erzählungen von August StrindbergExotische Geschichten von Anton von Perfall.Dämon Weib , Roman von Hermapn Heiberg .Dunkle Mächte , Roman von Victor Blüthgen. 5238al3 .llDer entfallende Betrag ist durch Postanweisungeinzusenden oder wirddurch Nachnahme mit 30 Pf . Zuschlag erhoben .

Frische Itlbitgemöjjtrle

per Pfund Pfennig
in seit Jahren anerkannt vorzügl .

Qualität empfehlen
W Wießner, Marieuslc. S,
ferner : F . Reis , Luisenstraße 68,G . Ruber , Lenzstraße 13.
Rabattmarken deS Rabatt - Sviir-

Vereins. 584814
Schöne Gasznglampe billig ab-

«ugeben. B4803
^Srnerstraße 2, 2 . Stock , links.

Wer bei Entkräftung ,Nerven -
schwäche

und Abgespanntheit eines Kräfti¬
gungsmittels bedarf , kannnichts bes¬
seres tun , als Altbuchhorster
Marksprudel Starkquelle
trinken . Dieses ausgezeichneteHeil-
wasser enthält in leichtverdaulicher,äußerst bekömmlicher Form alle
wertvollen u .kräftigenden Nähr - u.
Mineralsalze , die der geschwächte
Körper zu seiner Wiederauffrischung
bedarf , dabei ist es von prickelndem
Wohlgeschmack. Von zahlr . Profes¬
soren u . Aerzten glänzo . begutachtet.Fl . 95 Pf . In Karlsruhe : in der
Drogerie W . Tscherning, Amalien -
straße 19, W.Baum , Werderstraße ?,O . Mayer , Wilhelmstr . 20 , Otto
Fischer, Karlstr . 74, C. Roth. Herren -
straße26/28, Th . Walz , Kurvenftr . 17 ;in Mühlburg : M. Strauß ; in Dur¬
lach : A. Peter . Drogerie . 5520a

Offene

KmMqmckWe .
Bei der Wasser- und Straßen¬

bauinspektion Karlsruhe ist die
Stelle des Äreiswcgwärtcrs Strecke
Nr . 4 des Kreiswegs Nr . 1 Ruß -
Hcim-Graben neu zu besetzen.

Die Jahresvergütung beträgt
zunächst 720 Mark und steigt dann
bei befriedigender Dienstleistung
in zweijährigen Zulagen von je
24 Mark bis 960 Mark .

Bei unverschuldeter Dienstunfä¬
higkeit erhält der Wärter nach
mindestens lOjähriger Dienstzeit
— befriedigende Leistungen vor¬
ausgesetzt — 40 Prozent des zu¬
letzt bezogenen Lohns als Ruhe¬
gehalt , welcher nach weiteren drei¬
ßig Dienstjahren auf 70 Prozent
ansteigt . Endlich erhalten die Hin¬
terbliebenen im Todesfall Sterbe¬
geld , Witwen - u . Waisengeld. Be¬
werber wollen sich unter Vorlage
der Militärpapiere , des gemeinde-
rätlichen Leumunds - und ärztli¬
chen Gesundheitszeugnisses läng¬
stens bis zum 3. März d . Js . bei
Straßenmeister Jakob in Graben
anmelden . 2037

Staff ort .
Slammholr -

Nerstvigerung .

Holzversteigerrrirg .

Wir suchen einen im Verwal¬
tungsdienst bewanderten Gehilfen.

Geeignete Bewerber wollen ihre
Gesuche unter Anschluß von Zeug¬
nissen und mit Angabe der Ge¬
haltssprüche bis spätestens 7. Fe¬
bruar ds. Js . diesseits einreichen.
Bei guten Leis : ungen kann defi¬
nitive Anstellung nach dem Be-
amtenstatut erfolgen . (Derzeitiger
Gehaltstarif für Kanzleigehilfen
1300 bis 1800 JH ) . Stenographie -
kundige Bewerber werden bevor¬
zugt. 701a

Durlach , den 30 . Jan . 1913.
Gemeinderat.

Die Gemeinde Staffort verstei¬
gert am Samstag , den 8. Februar
d . Js . , aus ihrem Gabenfchlag 64
Eichen , 149 Eschen , 123 Erlen , 10
Birken . 1 Akazie , 2 Ruschen . 1 Pap¬
pel und 1 Aspe . Die Zusammen¬
kunft ist vormittags 9J4 Uhr im
Gabenschlag. 771a

Staffort , den 1 . Februar 1913 .Der Gemeinderat :
Gamer .

INffHtl JL '
175. |

jKarisru e
Kaiser-

[ straffe160

Kronleuchter ,
5armig mit Glasbehang , sehr schön,
für 22 Mk. zu verkaufen . B4724

Seitz , Ettlingerftr . 43.

Die Gemeinde Mörsch verstei¬
gert in ihrem Gemeindewald im
Hiebschlag mit Borgfrist bis 1 .
September d. I . , am
Donnerstag , 6. Februar ds . Js .,

249 Stämme Forlen von 2,21
Festm. abwärts ,

582 Ster forlenes , 11 Ster
buchenes u . 153 Ster eich .
Scheit- u . Prügclholz ,

2600 Stück gemischte Prügelwel¬
len u . 17 Lose Schlagraum .

Zusammenkunft ist vormittags
9 Uhr im Hicbschlag . 730a

Mörsch , den 3 . Januar 1913 .
Bürgermeister :

Filterer .
_ Deck.

Sinzheim .
Lichen- und Lrlen-

Versteigerung.

ü

W > Sinshelmer DW
Fohleiimarht -Lotterie

anlässl. des 12 . Verbands -
Fohlenmarktes der unterbad .
Pferdezuchtgenossenschaft

« . März 1913
240 Gewinne i . W. v . 7100 Mk.

darunter IO Fohlen .
Hauptgewinne

Mk . 800 , OOO, 400 , 300
oder 80 °/„ bar.

In« 1 Mk II Lose 10 Mk .,LUo 1 lull « durch d.Haupt-
verkaufsstell . 658a.10.2
Carl Götz , Bankgeschäft ,Gehr . Göhringer ,
■ Kaiserstr. 60 , Karlsruhe ■

Die Gemeinde Sinzheim verstei¬
gert am
Montag , den 10 . Februar l . Js .,

vormittags 9 Uhr,
in dem diesjährigen Bürgergab -
holzschlag im Buchenwald :

6 1. , 28 71 . , 80 III ., 47 IV .. 3 V.
Klaffe Eichen . lSlV ., 32 V , 1 VI .
Klasse Erlen , sowie 29 Eschcnstan-
gcn .

Zusammenkunft am Bahnhof .
Sinzheim , den 1 . Februar 1913 .

Der Gemeinderat :
770a Lorenz .

Gerüsteter Kaffee!
Karlsbader -Mischung

das Pfund Mk . 1 . 80
stets frisch 603

Wundervolles , üppigesHaar
ist die Sehnsucht aller Mädchen u.
Frauen . Wer mit dünnem , schwa¬
chem Haar , Kopfschinnen u. Haar¬
ausfall zu kämpfen hat , sei folgendes
glänzend bewährte u . billige Rezept
zur Pflege des Haares empfohlen:
Wöchentlich 1 maliges Waschen des
Haares m . Zuckers kombiniertem
Kräuter - Shampoon sPak.
20 Pf .), daneben regelmäßiges kräf¬
tiges Einreiben des Haarbodens mit
Zuckers £ rtainaI=Kräiiter -
llaanvasser iFl . 1 .25) und
Zuckers Spezial - Kräuter -
llaarmihrfett (Dose 60 Pf . l.
Großartige Wirkung , von Tausen¬den bestätigt . Echt bei Wilhelm
Tscherning , Amalienstr . 10, C. Roth,Herrenstr . 26 , Otto Mcher , Wil-
helmstraße20 , Wilh . Baum , Werder¬
straße Nr . 27 und Herm . Bieter
Kaiserstraße 223 ; in M ü h 1 b ur g :
Apotheker M. Strauß ._ 6239a

0TLalta -
cfC

01catj .o -1fett-nepe,
empfiehlt i 123.5 .3

<§ t/6 , am £i9e(( j>(ata .
Gegen

aufgesprungene

Backerei.
neues , schönes An¬
wesen, Dampf -
Backofen , in bester
Lage , mit guter
Kundschaft, ist

. preisw . aus erster
_ _ Hand mit einer
Anzahlung von 6—8000 M zu ver¬
kaufen. Offerten an 581a.3.3
Otto Korni , Singen b. Konst.

Zigarren -Geschätt
gut eingeführt , hübscher Laden mit
schöner Einrichtung und Wohnung,
sofort zu verkaufen : erforderlich
ca . Mk . 3000 .— . Billiger Mietpreis ,
Einkommen als Nebenbeschäftigung
Mk . 1200 .— .

Offerten erbeten unter Nr . 1313
an die Erped . der „ Bad . Presse"

. *
In einem größeren Orte Mittel¬

badens , Bahnstation , ca . 2000 Ein¬
wohner zählend , ist umständehalber
per sofort eine

Schmiede
samt Wohn - und Oekonomie -
gebäude in schöner, freier Lage
zu verkaufen, event. auch zu ver¬
pachten . Anfragen unter Nr . 598a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

Schlosserei, M
artikel fabriziert , ist wegen vorge¬
rückte, : Alters zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 709a an die
Exped der „Bad . Presse" erb. 3 .3

In Durlach ist ein 3 )zistockiges
Wohnhaus mit Garten aus freier
Hand bei geringer Anzahlung zu
verkaufen. Dasselbe eignet sich
auch zu jedem Geschäft, da Platz
genug vorhanden ist . am besten
für Spezerei und Flaschenbier od.
Friseur .

Offerten unter Nr . B4827 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

£ 2„ZT Ausverkauf.
VlOllv 9 1 Kleine» hübsches Wohnhaus in

k Durlach mit 7 Zimmern , Küche,
. Was,

" ~hilf , Obermeyers Medizinal
Herba -Seife . Viele Anerkennung ,
bestätigen dies . Herba « Seife 1
Stück -50 Pfg . , 30 °|, verstärktes
Präparat Mk. 1 .— . Zur Nach¬
behandlung Herba -Creme 1 Tube
75 Pfg . , Glasdvse Mk . 1 ^ 0. Zn
haben in allen Apotheken , Drogerie ».Parfümerien .

Otto ! Otto !
15.8 folg' meinem Rat 11 aifl I

kteller. Waschküche. Vorgarten und
>roßem Obstgarten , ist besonderer

»u verkauf.
£ 42 an bte

Erped . der Bad . P reise' erbeten .

Kopiermaschine
Mob neu nsd> nicht venüpt, wird
» staudehnider »um FabeArerie

abgegeben . Anaufeheu de» wH "*
Jhl *. Akadernkstr 4L. SM«
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